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Der Glaube, Senfkorn groß, 
versetzt den Berg ins Meer:
Denkt, was er könnte tun, 
wenn er ein Kürbis wär!
                                        Angelus Silesius
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Liebe Leserinnen und Leser,
während unsere Oktoberausgabe 
entsteht, werden wir noch von wär-
mendem Herbstwetter und strah-
lendem Sonnenschein verwöhnt 
und die Natur färbt sich so lang-
sam bunt. Ende Oktober findet wie 
schon seit vielen Jahren in Weil-
heim die Herbststurmaktion mit 
verkaufsoffenem Sonntag statt. Was 
der Wettergott uns dann beschert, 
da müssen wir uns wie immer über-
raschen lassen, aber wunschgemäß 

hätten wir gerne einen sonnigen milden Spätherbsttag. Infor-
mationen zum Herbststurm und verkaufsoffenen Sonntag fin-
den Sie auf den nächsten Seiten im Blättle. Was es sonst noch 
zu lesen gibt, erfahren Sie in der folgenden Übersicht:

•  Rund um Herbststurm und verkaufsoffenen Sonntag
•  40 Jahre Mollelectronic – nachhaltig, mobil & sicher
•  Alu-Verkleidungssystem für Fenster und Wintergärten
•  Psychologische Beratung & Coaching – Melanie Grieß-

haber
•  Lichterglanz, Natürlichkeit & Kuschelzeit in der Herbst-/

Winterzeit 2023
•  Martinimarkt in Gruibingen

•  Stadt Weilheim soll Repair-Café bekommen
•  Allerlei Mundart – Guete Rotschläg für alte Leut
•  Villa Weilheim – Herbst / Winter aktuell
•  125 Jahre Gewerbeverein – Teil 1
•  Hits for kids: Otfried Preußler – Krabat, Bilderbuch
 Raben, Sudoku
•  Mitmachausstellung im Kindermuseum Junges Schloss –  

„Die kleine Hexe“
•  Stadtbücherei Weilheim digital
•  Leseprobe: Otfried Preußler – Ein Leben in Geschich-

ten – Biografie
•  Künstler unserer Heimat – Galerie am verkaufsoffenen 

Sonntag geöffnet
•  Weilheimer Seniorenforum – Abschiedstouren 2024 mit 

Sigge Lehmann
•  Ein Frauenabend mit Beate Ling in Holzmaden
•  Stadtbücherei Weilheim – Die Wunderübung
•  Sprachverstärker bringt TV-Genuss zurück
•  Renngemeinschaft MiniCar-Teck/RGMC Teck e. V.
•  Wenn Tiere reden könnten – Der Feldsperling letzter Teil
•  Rund um die Walnuss
•  Ausflugstipp der Parkinsongruppe
•  DRK mit großem Aufgebot am verkaufsoffenen  Sonntag 

im Städtle
•  Veranstaltungstipp Multivisionsshow im Museum Hauff

 
Das wär’s mal wieder.

 
Ich wünsche Ihnen gute  

Unterhaltung mit unserer 
Oktoberausgabe.

 
Ihre Renate Kuck

IHR PEUGEOT-HÄNDLER
in der Umgebung

Besuchen Sie unsere

Autoschau
auf dem Marktplatz am VOS 
22. Oktober 2023

Mitglied der Auto-Bebion-Gruppe
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Weilheim an der Teck – Aktionstage „Herbststurm“ 
in Weilheim und verkaufsoffener Sonntag 2023

Herzliche Einladung zu un-
seren Herbstaktionstagen 
mit verkaufsoffenem Sonn-
tag in Weilheim/Teck unter 
dem Motto: „Einkaufen und 
informieren ohne Hektik und 
Stress!“

Eingeleitet von den Aktions-
tagen „Herbststurm in Weil-
heim“ von Donnerstag, 
19. Oktober, bis Samstag, 
21. Oktober 2023, die für be-
sondere Angebote und Rabatte 
in den teilnehmenden Geschäf-
ten stehen, bildet der

„verkaufsoff ene Sonntag“ als Einkaufserlebnis für die gan-
ze Familie den Abschluss unserer Herbstaktion.

Am 22. Oktober 2023 öff nen Weilheims Einzelhändler 
für Sie von 12 bis 17 Uhr ihre Türen oder stehen Ihnen auf 
Informationsfl ächen im Stadtgebiet mit kompetenter Bera-
tung zur Verfügung.

Bereits seit 1998 bietet der Gewerbeverein Weilheim die Mög-
lichkeit, in der Limburgstadt am Sonntag vor dem traditionel-
len Herbstmarkt in Ruhe einzukaufen.

Genießen Sie mit uns auch in diesem Jahr den goldenen Herbst 
in einer beschaulichen und familiären Atmosphäre.

Wir heißen Sie herzlich willkommen. Gerne sind wir für Sie 
da. Eine fachliche Beratung oder eine unverbindliche Informa-
tion ist für uns selbstverständlich und genauso wichtig wie fai-
re Preise. In aller Ruhe stöbern, anprobieren, Freunde treff en 
und einfach mit der Familie entspannt einkaufen, das gewinnt 
in unserer hektischen Zeit immer mehr an Bedeutung. Lassen 
Sie sich inspirieren und genießen Sie Ihren Sonntagsausfl ug.

Auch das leibliche Wohl soll nicht zu kurz kommen. Zwischen-
durch kann man seinen Hunger und Durst in der Innenstadt 
und im Gewerbegebiet Tobelwasen bei den vielfältigen Ange-
boten an Speisen und Getränken stillen. Verweilen Sie, lassen 
Sie sich verwöhnen und gönnen Sie sich einfach eine kleine 
Auszeit.

Wie immer können unsere Besucher die Parkplätze in der In-
nenstadt Weilheims kostenlos nutzen. Nur die Tiefgarage in 
der Innenstadt ist kostenpfl ichtig. Von den Parkplätzen an der 
Limburghalle ist die Innenstadt auch in wenigen Gehminuten 
zu erreichen. Im Tobelwasen und in der Au sind Parkplätze 
direkt bei den Geschäften vorhanden.

Othmar Kuck
Vorstand des Gewerbevereins Weilheim

Teilnehmer an den Aktionstagen „Herbststurm“ in Weilheim 
vom Donnerstag, 19. bis Samstag, 21. Oktober 2023

Innenstadt 

OTTO OPTIK ZENTRUM • Obere Grabenstraße 18
Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen 
Kautter Kleidung • Untere Grabenstraße 28
Mode Mack by Holl • Brunnenstraße 2
Werner - natur • Brunnenstraße 23
Sport Holl • Lindachstraße 13
Zweitliebe • Marktstraße 2
WollGefühl • Marktstraße 2
Ab einem bestimmten Einkaufswert gibt es ein 
Lana Grossa Magazin gratis dazu
TOP OPTIK • Marktplatz 9
Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen 
DAS BUCH • Obere Mühlstraße 10
Melanie Grießhaber – Psychologische Beratung, 
Coaching & Supervision • vor Mode Mack by Holl 
Am Samstag - Rabattgutscheine für Beratungs-/Coaching-
gespräche und kostenloses Kurzcoaching zu „Ermutigung 
und Menschen blühen auf“

Gewerbegebiet Au  

Tischlein deck dich • Austraße 25
„27 Jahre Tischlein deck dich, Rabattaktion, Ny Hary Gewürze 
und Tombola zu Gunsten von Ny Hary“

Gewerbegebiet Tobelwasen 

Zweirad Heilenmann • Otto-Hahn-Straße 20
Testbike Abverkauf, Rabatte auf Bikes & Bekleidung 
Gemini – Schuh Outlet • Zeppelinstraße 12
Diverse Sonderaktionen  
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Teilnehmer Verkaufsoffener Sonntag am 22. Oktober 2023
Innenstadt  

OTTO OPTIK ZENTRUM Obere Grabenstraße 18 Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen 

Metzgerei Wahl ZUM ANKER Neidlinger Straße 15 Weilheimer Winzersteak, Rote und Currywurst - 
  Ausschank von Weilheimer und Neuffener Wein - 
  Fahrten mit dem FW-Oldtimer von 13.00 – 17.00 Uhr

Kautter Kleidung Untere Grabenstraße 28 

Achim Götz schreiben-spielen-basteln Untere Grabenstraße 13 
Achim Götz schreiben-spielen-basteln Schulstraße 6 Lagerverkauf geöffnet

DRK Weilheim Untere Grabenstraße Große Blaulichtstraße - Ausstellung verschiedener
  Fahrzeuge – Informationen zur Arbeit des DRK – 
  Kinderprogramm – Flammkuchen, Getränke.

Hepsisauer Motorsportverein Untere Grabenstraße Monkeykarusell ab 12.00 Uhr

Sport Holl Lindachstraße 13 

Back-Cuisine Lindachstraße 13 Bei Sport Holl im Hof – Hamburger, Pulled Pork 
  und -Jackfruit (vegetarisch), Feuerwurst im 
  Baguette, Currywurst …..

Mode Mack by Holl  Brunnenstraße 2 Frisches Popcorn aus der Popcornmaschine

Werner-natur Brunnenstraße 23 

Bauausstattung Pflüger Brunnenstraße 27 Rund um Fenster, Türen, Insektenschutz und 
  vieles rund ums Haus, Infohänger vor dem Haus

TOP OPTIK Marktplatz 9 Rabattaktion – gilt für alle vorrätigen Sonnenbrillen. 
  Am VK Sonntag ist die komplette Kollektion von  
  Pepe und Sandro im Geschäft.

Gaststätte zur Ratsstube 
Familie Sommer Marktplatz 7  Rote Wurst, Kraut-Schupfnudeln, Kaiserschmarren, 
  Getränke (im Außenbereich je nach Wetterlage)
  Gaststätte ganztags geöffnet / Knusprige Enten und 
  Wildgerichte in der Gaststätte

´s boutiquele Marktplatz 8 

Zweitliebe Marktstraße 2 

WollGefühl Marktstraße 2 Ab einem bestimmten Einkaufswert gibt es ein Lana 
  Grossa Magazin gratis dazu

Sing Süßwaren Marktplatz 

Schach Event Gastronomie  Marktplatz  Crepes

Strobel Automobile Marktplatz  Autoschau

Moll electronic / Molls e-Kärrele Bertoldsplatz Moll-electronic: Sicherheitstechnik für Handel, 
  Gewerbe und privat. Ausstellung von Alarmanla- 
  gen, Videoüberwachung, Zutrittssysteme und 
  Zeiterfassungssysteme
  Molls e-Kärrele UG: Ausstellung von Elektro- 
  Rollern, e-Motorrädern, Kabinenrollern, Elektro- 
  nutzfahrzeuge 
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Egelsberg
  

Melanie Grießhaber – Psychologische Beratung, 
Coaching & Supervision Hohenneuff enweg 15 Kostenloses Kurzcoaching zum Thema 
  „Ermutigung und Menschen blühen auf“
  Verteilung von Rabattgutscheinen für ein 
  Beratungs- / Coachinggespräch 

Gewerbegebiet Tobelwasen  
Zweirad Heilenmann   Testbike Abverkauf, Rabatte auf Bikes & 
  Bekleidung, Rote & Steaks im Weckle, Pommes, 
  diverse alkoholfreie und alkoholische Getränke

Gemini Schuh Outlet Zeppelinstraße 12   Diverse Sonderaktionen im Geschäft

Gewerbegebiet Au  
TISCHLEIN DECK DICH Austraße 25   27 Jahre Tischlein deck dich, Rabattaktion, Ny Hary 
  Gewürze und Tombola zu Gunsten von Ny Hary  

Weilheim-Teck
Untere Grabenstraße 28 · Telefon 07023 2910

info@kautter-kleidung.de · www.kautter-kleidung.de

Abenteuer-ModeAbenteuer-Mode
Wir bringen frischen Wind 
 in Ihre  Herbstgarderobe!

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT

Aktuelles

seit 1929
An den Aktionstagen vom 
19.10. – 22.10.23 10 % Rabatt 
auf Jacken und Mäntel

Marktplatz 9, 73235 Weilheim
Telefon 07023 73355
Fax 07023 73354
top-optik-weilheim@t-online.de

OTTO OPTIK ZENTRUM UND 
TOP OPTIK in Weilheim 

20 % auf alle Sonnenbrillen! 

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim  
Telefon 07023 2918 
Fax 07023 5727 
info@otto-optik-zentrum.de

Am Verkaufsoffenen Sonntag 
ist die komplette Brillenkollektion von

 und  im Geschäft

 Hohenneuff enweg 15 Kostenloses Kurzcoaching zum Thema  Hohenneuff enweg 15 Kostenloses Kurzcoaching zum Thema 
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Moll-electronic nachhaltig, mobil & sicher

40 Jahre Moll-electronic
Die Firma Moll-electronic wurde im Januar 
1983 von Klaus-Dieter Moll und seiner Ehe-
frau Rosemarie Moll gegründet. Zunächst als 
Zulieferer eines ortsansässigen Sensortech-
nik-Herstellers. Da zu der Zeit die zu bestü-
ckenden Leiterplatten noch ausschließlich per 
Hand bestückt und gelötet wurden, arbeiteten 
die Mitarbeiter damals hauptsächlich in Heim-
arbeit. 1985 wurde dann die Produktionshal-
le gebaut, um ab 1986 mit der Fertigung von 
SMD (auf der Leiterplattenoberfläche aufge-
löteten Bauteile) einzusteigen. So erwarb sich 
die Firma Moll-electronic einen sehr guten 
Ruf als kompetenter Ansprechpartner in der  

Fertigung von Muster und Kleinserien. Auch die Umstellung 
auf ROHS (bleifrei) wurde in einem außergewöhnlichen Kraft-
akt geleistet. 2008 stieg dann die Tochter Martina Moll in die 
Firma ein, die ab 2014 allmählich die Funktion der Geschäfts-
leitung übernahm.

2009 erweiterte die Firma 
ihr Portfolio dann mit dem 
Vertrieb und Service von 
 Sicherheitstechnik, wie Alarm-
anlagen und Videoüberwa-
chung, und machte sich auch 
in diesem Bereich sehr schnell 
einen guten Namen. Das brei-
te Angebot und die kompeten-
te Beratung und Durchführung 
spricht für sich.

Im Oktober 2022 gründete 
Martina Moll auch die Firma 
Molls e-Kärrele UG. Das Un-
ternehmen vertreibt Elektro-

leichtfahrzeuge vom kleinen 25-km/h-Roller bis hin zu kleinen 
Transportern. Durch das Verwenden von Leichtfahrzeugen 
lässt sich die Umwelt schützen und Geld sparen. Die angebo-
tenen Fahrzeuge verursachen durch ihr geringes Gewicht nur 
Stromkosten von ein bis drei Euro pro 100 km.

Das umfangreiche Portfolio bietet Fahrzeuge für fast jeden 
Bereich und jedes Alter an.

Das Rollerangebot umfasst vom klassischen Modell  
„Wäschbale“ über das „Mopedle“ und dem „Tschobberle“ auch 
ein „Modorrädle“. Außerdem gibt es auch ein „Tschobber- 
Dreirädle“, welches durch eine flexible Achse eine sportliche 
Fahrweise ermöglicht.

Zudem führt das Unternehmen ein paar Kabinenroller  
„e-Kärrele“ mit drei und vier Rädern.

Der Bereich der Lastenfahrzeuge beginnt mit dem „drei-
rädrigen Laschta-Kärrele“ mit und ohne Dach über das „drei-
rädrige Laschta-Kärrele gschlossa“ und dem „e-Laschdwägele“ 
bis hin zu einigen Klein-Transportern.
Topseller im privaten Bereich sind auch die beliebten Trott-
war-Kärrele für Senioren.

Leider konnte die Firma ihr 40-Jähriges Bestehen nicht mehr 
mit den beiden Firmengründern feiern, da Rosemarie Moll be-
reits Anfang 2018 und Klaus-Dieter Moll im Mai dieses Jahres 
nach kurzer schwerer Krankheit verstarben.

Sie hinterließen natürlich eine große Lücke. Das Traditions-
unternehmen wird aber in ihrem Sinne weitergeführt, sodass 
sich für die Kunden keine Änderungen dadurch ergeben.

Nachhaltig, mobil & sicherNachhaltig, mobil & sicher
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Glasermeister Pflüger Bauausstattung

Alu-Verkleidungssystem für Fenster und Wintergärten

Der Weilheimer Glasermeister und Inhaber der Firma Bauaus-
stattung Pflüger, Uli Pflüger, hat die Verkleidung von vorhan-
denen Fenstern und Wintergärten aus Holz oder Kunststoff in 
sein Sortiment aufgenommen und mittlerweile einige Erfah-
rung damit erarbeitet.

Die Fenster werden außen mit Aluprofilen passgenau ver-
kleidet. Das System hat eine zusätzliche Rahmendichtung in 
höchster Materialqualität. Eine neue einzigartige Trocken-
verglasung wird zur Scheibe angebracht. So kann hier kein 
Schmierfilm entstehen. Der Wärmeschutz und der Schall-
schutz werden durch die zusätzliche Dichtungsebene ebenfalls 
deutlich erhöht. Zweifach-Scheibenverglasungen nach 1990 ge-
baut, reichen in den meisten Fällen aus. Diese Scheiben haben 
bei günstiger Ausrichtung durch solaren Zugewinn sogar teil-
weise Vorteile zu neuen Dreifach-Verglasungen.

Die Aluprofile haben eine Materialstärke von bis zu 3 mm, was 
eine erstklassige Statik ergibt. Eine Teileversprödung kann 
nicht stattfinden, da das gesamte System frei von Kunststoffen 
ist. Alle Verbindungs- und Befestigungsteile sind aus Edelstahl, 
dadurch dauerhaft und rostfrei. Unterschiedliche Materialaus-
dehnungen werden perfekt durch die mehrfach ausgezeichne-
te „Metrische Befestigungstechnik“ kompensiert. Es entstehen 
keine störenden Geräusche. Die einzigartige Hinterlüftungs-
technik stellt eine dauerhafte und 100-prozentige Schwitz-
wasserabführung sicher. Die Maueranschlusstechnik ist für 
alle möglichen Situationen entwickelt und sehr umfangreich. 
Die Fenster müssen nur noch außen gereinigt werden – was 
bei den perfekt beschichteten Oberflächen kein Problem ist.

Die Bilder zeigen den Werdegang eines Holzfensters zum per-
fekten Holzalufenster.

Selbstverständlich werden die vorhandenen Fenster vor der 
Montage der Verkleidung perfekt eingestellt, gewartet, defek-
te Beschläge ersetzt und, wenn nötig, die vorhandene Dichtung 
durch eine neue ersetzt. So, dass unter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit die guten Holzfenster ein zweites Leben erhalten.

Bilder: Uli Pflüger, Werdegang vom Holzfenster zum Alu-Holz-
fenster
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Psychologische Beratung & Coaching Melanie Grießhaber

Melanie Grießhaber – 
Psychologische Beratung, Coaching & Supervision
Redaktion Blättle im Gespräch mit Melanie Grießhaber

R. Kuck: Frau Grießhaber, Sie bieten 
nun schon seit über neun Jahren psy-
chologische Beratung und Coaching an. 
Was sind die Themen, mit denen Men-
schen zu Ihnen kommen?
M. Grießhaber: Die Themen bezie-
hen sich auf alle Bereiche des täglichen 
Lebens, in denen jemand unzufrieden 
ist und sich eine positive Verände-
rung wünscht. Das heißt, es geht um 
persönliche Konfliktsituationen, Part-

nerschaftsthemen, Erziehungsfragen, schulische Probleme, 
Pubertät, Berufswahl, berufliche Neuorientierung, berufli-
che Herausforderungen, Stress, Burn-out oder Krisen- bzw. 
Trauerverarbeitung.
Typische Themen aus dem Arbeitsleben sind Überlastung 
oder fehlendes Zugehörigkeitsgefühl. Viele Menschen fühlen 
sich für alles verantwortlich und meinen, alles managen zu 
müssen. Andere wollen es allen recht machen. Manche ha-
ben das Gefühl, bei der Arbeit nicht wirklich gebraucht zu 
werden, vielleicht sogar, nicht erwünscht zu sein. Sie fühlen 
sich dann klein, unwichtig oder bedeutungslos, trauen sich 
dann immer weniger zu, denken, sie können oder schaffen das 
nicht, was von ihnen gefordert wird. Junge Menschen suchen 
oft berufliche Orientierung. Mit ihnen erstelle ich im Rahmen 
eines Berufswahlcoachings u. a. ein Stärken- und ein Interes-
sensprofil, an das sich ein Brainstorming zu möglichen beruf-
lichen Ideen anschließt.
Wenn es das Familienleben betrifft, sind es häufig Konflikte mit 
Kindern, vor allem ausgelöst durch Provokation und Macht-
kämpfe, da sich Eltern in diesen Situationen oft hilflos oder 

machtlos fühlen. Oder es kriselt in der Partnerschaft: In Fami-
lien mit Kindern oder wenn beide beruflich stark eingebun-
den sind, fehlt es oft an der Zeit zu zweit, dann verschwindet 
bei manchen die Leidenschaft und Sexualität aus der Bezie-
hung und einer oder beide leiden.
Ein weiterer wichtiger Beratungsbereich ist das Bedürfnis vie-
ler Menschen, selbstsicherer und selbstbewusster zu werden. 
Viele Menschen sind sich ihres Selbstwertes nicht bewusst. 
Sie finden kaum Antworten auf die Frage nach ihren Stärken 
und Fähigkeiten. Sie stellen sich stattdessen häufig selbst infra-
ge oder verurteilen sich. Dann arbeiten wir daran, das Selbst-
wertgefühl zu stärken.

R. Kuck: In welcher Form helfen Sie den Menschen, die Sie 
aufsuchen?
M. Grießhaber: Ich helfe, indem ich in erster Linie zuhöre 
und dann mit Blick auf das Beratungsziel hilfreiche Fragen 
stelle. Ich zeige unbewusste Überzeugungen und Muster auf 
sowie günstigere Handlungsalternativen. Ich ermutige, gebe 
konstruktive Impulse, Orientierung und Richtung. Wenn durch 
die Beratung ein Entwicklungsprozess angestoßen wird, un-
terstütze und begleite ich diesen Prozess, das gibt Sicherheit 
und Halt.

R. Kuck: Was wollen Ihre Klienten und Klientinnen mit Ih-
rer Beratung erreichen?
M. Grießhaber: Sie wünschen sich in erster Linie mehr Zu-
friedenheit im beruflichen oder im privaten Umfeld. Sie stre-
ben z. B. nach einer erfüllenderen Aufgabe im Beruf oder mehr 
Liebe, Ruhe und Harmonie in der Familie oder in der Partner-
schaft. Sie wünschen sich ein liebevolleres Miteinander, wollen 
glücklicher leben. Andere möchten belastende Dinge verarbei-
ten, Ballast abwerfen und ihren Frieden damit machen. Oder 
sie wollen in eine gesunde Balance finden, weil sie so viel für 
andere Menschen tun, dass sie sich selbst dabei ganz aus den 
Augen verloren haben.

R. Kuck: Gelingt das dann auch?
M. Grießhaber: Es gelingt immer dann, wenn die Bereitschaft 
mitgebracht wird, bei sich hinzuschauen und an sich zu arbei-
ten. Wer etwas anderes will als bisher, muss etwas anders tun 
als bisher. Anderes Verhalten müssen wir aber erst trainieren. 
Wer dafür offen ist und zur Mitarbeit bereit, dem gelingen die 
positiven Veränderungen hin zu mehr Zufriedenheit und zu 
einem glücklicheren und erfolgreicheren Leben.

R. Kuck: Wie finden die Menschen zu Ihnen?
M. Grießhaber: Die allermeisten Klienten*innen kommen 
auf Empfehlung, einige finden den Weg zu mir, weil sie sich 
von einem Fachbericht im Weilheimer Blättle angesprochen 
gefühlt haben, andere, nachdem sie im Internet nach Hilfe su-
chen und dabei auf meine Kontaktdaten oder meine Home-
page stoßen.

R. Kuck: Was ist das Besondere an der Individualpsycho-
logie?
M. Grießhaber: Die optimistische Sicht auf das Leben und 
die Menschen, das Vertrauen auf die Fähigkeiten, die Nähe 
zum wirklichen Leben, die einfache Umsetzbarkeit auf All-
tagssituationen, das positive Menschenbild.



9

Psychologische Beratung & Coaching Melanie Grießhaber

R. Kuck: Was hat sich in den vergangenen neun Jahren getan, 
gibt es gravierende Veränderungen?
M. Grießhaber: Die Zahl der Menschen, die sich von mir psy-
chologisch beraten oder coachen lassen, hat stetig zugenom-
men, ebenso die Nachfrage nach Teamcoachings, Vorträgen 
und Supervision. In meinen bisherigen Räumen in Neidlingen 
ist es zu eng geworden, sodass ich neue Räumlichkeiten bezo-
gen habe. Seit Kurzem biete ich Beratung & Coaching auch in 
Weilheim im Hohenneuffenweg 15 an.

Außer den neuen Räumlichkeiten gibt es noch eine weitere 
große Veränderung in meiner beruflichen Tätigkeit, die mir 
sehr wichtig ist. Ich habe im Januar 2023 das Adler-Pollak-In-
stitut, Institut für Individualpsychologie & Persönlichkeits-
entwicklung übernommen. Am Adler-Pollak-Institut habe ich 
selbst vor über 10 Jahren meine dreijährige Ausbildung zur In-
dividualpsychologischen Beraterin absolviert und mich immer 
weiter fortgebildet. Nach über 20 Jahren, in denen Peter Pol-
lak an seinem Institut Individualpsychologische Berater und 
Beraterinnen ausgebildet hat, führe ich mit Begeisterung und 
viel Engagement seine Arbeit fort. Das ist eine große Aufga-
be, die mir unglaublich viel Freude macht.

R. Kuck: Was hat Sie motiviert, die Leitung des Adler-Pollak-
Instituts zu übernehmen?
M. Grießhaber: Ich bin sehr begeistert von der Individu-
alpsychologie (IP) und von der Beraterausbildung, von dem 
Potenzial, das sie jedem Studierenden bietet, in der eigenen 
Persönlichkeit zu wachsen, ja über sich hinauszuwachsen. Und 
gleichzeitig faszinieren mich die Beratungsmethoden und wie 
wir durch die Anwendung dieser Methoden in Beratungsge-
sprächen dem Klienten helfen können, egal um welche Le-
bensaufgabe es sich dabei handelt. Durch den ermutigenden 
Ansatz geht der Klient gestärkt nach Hause. Wenn er seine 
Trainingsaufgaben konsequent durchführt, kommt er Schritt 
für Schritt seinem Ziel näher und stärkt dabei noch sein Selbst-
wertgefühl. Ich möchte dies an so viele Menschen wie mög-
lich weitergeben.

R. Kuck: Für wen ist die Ausbildung im Adler-Pollak-Insti-
tut interessant?
M. Grießhaber: Die Ausbildung ist ein Gewinn für:
•  Menschen, die künftig als Psychologische/-r Berater/-in ar-

beiten wollen
•  Menschen, die anderen helfen möchten
•  Menschen, die in sozialen oder pädagogischen Berufen ar-

beiten, können ihre psychologische Kompetenz vertiefen
•  Menschen, die im Beruf Personalverantwortung haben oder 

anstreben und sich dafür fundiertes psychologisches Wis-
sen aneignen wollen

•  Menschen, die dem eigenen Leben und dem Leben anderer 
mehr Sinn und Inhalt geben möchten

•  Menschen, die sich für Psychologie interessieren, die ihre 
persönliche und soziale Kompetenz erweitern und ihre Be-
ziehungen zu anderen Menschen (noch) glücklicher gestal-
ten wollen.

R. Kuck: Die „Weilheimer Herbststürme“ und der verkaufs-
offene Sonntag stehen an. Sind Sie mit dabei?
M. Grießhaber: 
Ja. Am Samstag, 
21. 10. 2023, werde ich 
mit einem kleinen 
Stand vor dem Ge-
schäft „Mode Mack 
by Holl“ kostenlose 
Kurzcoachings an-
bieten zum Thema 
„Ermutigung – und 
Menschen blühen 
auf“. Am verkaufs-
offenen Sonntag 
können mich Interes-
sierte in meinem neuen Beratungsraum auf dem Egelsberg im 
Hohenneuffenweg 15 besuchen und ebenfalls das Kurzcoaching 
in Anspruch nehmen. Ich freue mich auf zahlreiche Besucher.

Melanie Grießhaber, 
Psychologische Beraterin & Coach 
in Neidlingen und Weilheim
www.griesshaber-coaching.de
www.adler-pollak-institut.de

 Foto: Leonard Bögershausen

Zustell-Service Kirchheim
GmbH & Co. KG

Alleenstraße 158
73230 Kirchheim unter Teck

Telefon 07021 975041/-42
Telefax 07021 9750-495

E-Mail: zsk@teckbote.de

Bewerbungen 
bitte an: 

Die Firma ZSK übernimmt den Vertrieb von Tageszeitungen, 
 Mitteilungsblättern und Anzeigenblättern.
Wir suchen für unseren Verteildienst einen:

Kontrolleur (m/w/d)
auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung

Ihr Aufgabengebiet:
•  Haushaltsbefragungen vor Ort, um die Qualität unserer  

Anzeigenblattzustellung zu überprüfen
•  Kontrolle der Abladestellen nach der Verteilung
• Haushaltszählungen

Ihr Profi l:
•  Spaß an der Arbeit an der frischen Luft und im Umgang mit 

Menschen
•  kommunikationsstarkes und freundliches Auftreten
• PC-Kenntnisse
• Führerschein und Pkw

Arbeitszeit: 
vorwiegend am Wochenende
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Lichterglanz, Natürlichkeit & Kuschelzeit 
in der Herbst-/Winterzeit 2023
„LOVELY LINEN“ im TISCHLEIN DECK’ DICH
Skandinavisches Leinen: Frischer Wind in der Welt der Stoffe! 
Durch die Wiederbelebung der alten Kunst des „Linum usi-
tatissimum“ haben die Skandinavier das Handwerk perfekti-
oniert, erfrischende Leinenstoffe herzustellen, die über das 
Gewöhnliche hinausgehen. Aus dem Land ätherischer Land-
schaften und minimalistischer Ästhetik entsteht ein Textil mit 
einer außergewöhnlichen Mischung aus Haltbarkeit, Vielsei-
tigkeit und Umweltfreundlichkeit. Lebhaft und unvollkommen 
ist die Motivation von Lovely Linen. Die lange Geschichte des 
Leinens und die Harmonie der Natur sind ihre Inspiration.

Um Leinenprodukte herzustellen, muss das Rohmaterial ge-
erntet, transportiert und verpackt werden. Dabei handelt es 
sich um Prozesse, die sich auf unsere Umwelt auswirken. Lo-
vely Linen arbeitet ausschließlich mit europäischem Leinen 
und europäischen Herstellern, um eine hohe Qualität und an-
gemessene Produktionsprozesse zu gewährleisten, um den 
Transportbedarf zu minimieren und qualitativ hochwertige 
Transportmethoden sicherzustellen.
Die Flachspflanze, aus der Leinen hergestellt wird, gedeiht auf 
den feuchten, nährstoffreichen Böden des europäischen Kli-
mas. Die weichen und leicht aufgerauten Fasern verleihen al-
len Leinentextilien eine charakteristische Textur.

Leinen sorgt für ein Gefühl von Frische bei heißem Wetter und 
angenehme Wärme im Winter. Dies liegt an den guten wär-
meisolierenden Eigenschaften von Leinen. Bei heißem Wetter 
liegt die Temperatur zwischen Körper und Wäsche 3 – 4 Grad 
unter der Lufttemperatur. Bei Kälte speichert der Leinenstoff 
die Körperwärme sorgfältig. Es nimmt Feuchtigkeit gut auf, 
gibt sie schnell wieder ab und trocknet aus, sodass Leinen-
stoff nicht am Körper klebt. Luft kann leicht durch Leinenge-
webe strömen, sodass die Haut atmen kann.

Der natürliche Glanz und die weiche Textur von Leinen ver-
bessern sich mit zunehmender Nutzung und Alterung. Je öf-
ter Lovely Linen gewaschen und benutzt wird, desto schöner 
wird es. Das Leinen ist vorgewaschen und sorgt so für eine 
schöne, faltige Optik. Leinen ist überraschend pflegeleicht und 
muss nicht gebügelt werden. Es sind diese fantastischen Ei-
genschaften und noch mehr, die ihn seit Tausenden von Jahren 
zum Stoff der Wahl machen – perfekt für edle Leinen-Bettwä-
sche und moderne und stylische Leinen-Tischdecken, erhält-
lich bis 3,80 m oder auch als Meterware.

KUSCHELDECKEN nicht nur im Winter
Vielseitig einsetzbare und 
kuschelige Textilien von 
der Vorarlberger Marke Da-
vid Fussenegger, einer ös-
terreichischen Firma, die 
seit jeher für Leidenschaft 
bei Heimtextilien steht. 

Feiern SIE mit uns 

„27 JAHRE” TISCHLEIN DECK‘ DICH
Dank Ihrer Treue laden wir Sie herzlich

zum Mitfeiern ein!
Zu diesem besonderen Anlass schenken wir Ihnen

20  % RABATT *
 *ausgenommen reduzierte Artikel, Outdoor-Kerzen,  

Schokolade, Bücher & Kalender
Ab Mittwoch, 18.10. – Freitag, 20.10.2023 

9.30 – 12.30 Uhr & 14.00 – 18.30 Uhr
 Samstag, 21. Oktober 2023  

von 9.00 – 14.00 Uhr

am VERKAUFSOFFENEN SONNTAG, 22. 10. 2023
von 12.00 – 17.00 Uhr

Es wartet unser WEIHNACHTSZIMMER-LKW
mit vielen Schnäppchen & attraktiven Angeboten 

auf Sie und vieles mehr…
Zu guter Letzt: Gewinnen Sie mit einem Los aus unserer Tombola 

für NY HARY Deutschland e. V. Viel Glück!  

Auf Ihr Kommen freut sich Ihre Silke Huss-Lehmann  
und das Tischlein deck’ dich Team

Sie finden uns im Industriegebiet AU, Austr. 25 Ecke Talstr.,   
in Weilheim-Holzmaden,Telefon 0 70 23-90 97 50  

www.tischlein-deckdich-shop.de

TISCHLEIN DECK’ DICH
Silke Huss-Lehmann
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Das Resultat ihrer Verar-
beitung von Baumwolle 
und Baumwollmischgar-
nen nach höchsten öko-
logischen und sozialen 
Standards sind wunder-
schöne kuschelige und 
waschbare Decken mit ho-
her Qualität und überzeu-
genden, ansprechenden 
Designs. Ergänzt werden 
diese durch Kissenhüllen 
– für Sommer wie Winter, 
für Kinder und Erwachse-
ne.
Aber nicht nur Kuscheldecken der Firma Fussenegger sind 
im Sortiment von

TISCHLEIN DECK’ DICH zu finden, sondern auch Produkte 
vieler anderer Firmen und unterschiedlicher Qualitäten wie 
künstliche Webpelze oder Double-Face-Decken.

LED-Echtwachs-Kerzen für Gemütlichkeit im Haus
Es gibt nichts Gemütlicheres als Kerzen in der Wohnung. Die 
LED-Kerzen sind ein einzigartiges Sortiment an hochwerti-

gen, batteriebetriebenen 
Kerzen mit einem schö-
nen und stilvollen Design. 
Die Kerzen sind aus ech-
tem Stearin hergestellt 
und sehen mit etwas Harz 
in der Spitze der Kerze 
fast wie normale Kerzen 
aus. Das nasse Aussehen 
der Kerzen mit dem Harz 
auf der Oberseite ist so-
gar patentiert und macht 
die LED-Kerzen zusam-
men mit der 3D-Flamme 
einzigartig. Sie sehen so 

echt aus, dass man ab und zu vergessen kann, dass es sich um 
LED-Kerzen handelt, die mit Batterien betrieben werden. Das 
Konzept der künstlichen Kerzen wird mit den LED-Kerzen auf 
eine ganz neue Ebene gehoben.

Einfach und praktisch
Für diejenigen, die sich keine Gedanken mehr darüber machen 
möchten, ob Kerzen noch brennen oder gelöscht wurden, sind 
die LED-Kerzen genau das Richtige. Auch von Vorteil ist, dass 
die Kerze nicht auf das Tischtuch tropft, was sich bei einer 
normalen Kerze manchmal nicht vermeiden lässt, und man 
sich keine Sorgen um Rauch und Ruß machen muss. Es sollte 
jedoch bei der Platzierung bedacht werden, dass die Kerzen 
schmelzen können, wenn sie direktem Sonnenlicht ausgesetzt 
werden, da sie zu 100 % aus Stearin bestehen.

Große Auswahl an LED-Kerzen
LED-Kerzen gibt es in einer Vielzahl von Farben und Vari-
anten. „Experimentieren Sie mit den farbigen Kerzen für ei-
nen Raum mit wenigen Farben oder mischen Sie die farbigen 
Kerzen, wenn Sie nicht genug von Farbe bekommen können. 
Wenn Sie eine sichere und klassische Wahl treffen möchten, 
sollten Sie unsere weißen Kerzen ausprobieren, die in jeden 
Raum passen“, empfiehlt Silke Huss-Lehmann. „Nur Ihre Vor-
stellungskraft kann die Möglichkeiten der Gemütlichkeit mit 
Nordic-Flames-Kerzen begrenzen.“

Timer-Funktion-LED-Kerzen
Die meisten LED-Kerzen verfügen über eine eingebaute Timer-
Funktion, die mit nur einer optionalen Fernbedienung einfach 
und bequem gesteuert werden kann. Oft sind wir rund acht 
Stunden am Tag zu Hause, besonders in den Wintermonaten 
kann man mit brennenden Kerzen über längere Zeiträume Ge-
mütlichkeit schaffen. Stellt man zum Beispiel die Timer-Funk-
tion auf acht Stunden ein, dann schalten sich die Kerzen nach 
acht Stunden automatisch aus. Nach 16 Stunden gehen die Ker-
zen wieder an und bleiben so lange an, bis die Ausschalttas-
te wieder gedrückt wird. Die Timer-Funktion kann aber auch 
so eingestellt werden, dass sie sich nach zwei, vier oder sechs 
Stunden automatisch ausschaltet.

Gruibinger Martinimarkt am 11. 11. 2023
Vorweihnachtliche Atmosphäre beim traditionellen Gruibin-
ger Martinimarkt am Samstag, 11. 11. 2023, von 12 bis ca. 20 
Uhr auf dem Parkplatz der TSV-Turnhalle, mit anschließen-
der Martini-Disco.

Bereits zum 30. Mal werden die Besucher des Gruibinger Mar-
tinimarkts mit weihnachtlich geschmückten Marktständen auf 
die kommende Vorweihnachtszeit eingestimmt.

Die Idee, außerhalb der üblichen „Festsaison“ einen Martini-
markt durchzuführen, geht auf eine Privatinitiative aus dem 
Jahre 1993 zurück und soll zur Bereicherung des kulturellen 
Lebens gerade in dieser Jahreszeit beitragen.

Ein buntes Angebot an Bastelarbeiten, Drechselarbeiten, Holz-
deko, Taschen, Seifen, Strick- und Häkelwaren, Türkränze, 
Schnäpse und vieles mehr, lädt ein zum Staunen, Schauen und 
Kaufen. Vieles sind nette Geschenke für liebe Menschen zu 

Weihnachten oder auch 
eine schöne weihnacht-
liche Dekoration für das 
eigene Heim.

Zwischendurch kann 
man seinen Hunger 
und Durst bei den viel-
fältigen Angeboten an 
Speisen und Getränken 
stillen oder bei Kaffee 
und Kuchen seine See-
le baumeln lassen.

Ab 20 Uhr findet eine 
Martini- Disco, veran-
staltet vom TSV Gruibingen, in der Turnhalle für Jung und 
Alt statt.

16.07.2016

Design: Jonas Rehm11.11.2023
Es erwarten Sie liebevoll dekorierte Stände, handgearbeitete Dekorationen, Schmuck, Bücher, Selbstgestricktes, schönes aus Holz, leckeres zu Essen & Trinken.

MARTINI
MARKT

Gruibingen

30 Jahre
Martinimarkt 

Gruibingen

Ort: Parkplatz Alte Turnhalle Maierhofstraße  
Beginn 12:00 Uhr
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Stadt Weilheim soll Repair-Café bekommen
Ein sogenanntes Repair-Café gibt es in Weilheim bislang noch 
nicht. Nicht zuletzt im Rahmen der Bürgerbeteiligung zum Pro-
jekt „Quartier 2030 – Älterwerden in Weilheim gemeinsam ge-
stalten“ wurde jedoch der Wunsch nach einem Repair-Café 
lauter. Eine Arbeitsgruppe, die sich aus dem Projekt gebildet 
hatte, will jetzt eine ehrenamtliche Reparatur-Initiative grün-
den. Damit das Vorhaben funktioniert, werden nicht nur Or-
ganisatoren gesucht, sondern auch qualifizierte Reparateure, 
die fachliches Know-how einbringen.
„Repair-Cafés oder auch Reparatur-Treff, Reparier-Bar, Repara-
turcafé und ähnlich genannt sind organisierte Veranstaltungen, 
bei denen defekte Alltagsgegenstände in angenehmer Atmo-
sphäre gemeinschaftlich repariert werden“, erklärt Bernhard 
Braun, der das Projekt gemeinsam mit einem kleinen Team ins 
Rollen bringen möchte. Ganz egal ob elektrische und mecha-
nische Haushaltsgeräte, Unterhaltungselektronik oder auch 
Textilien, Spielzeug und andere Dinge: In Deutschland gibt es 
inzwischen mehrere Tausend solcher Einrichtungen, in denen 
getüftelt, geflickt und repariert wird.
Diese Reparatur-Treffen sind nicht-kommerzielle Veranstaltun-
gen, deren Ziel es ist, Müll zu vermeiden, Ressourcen zu spa-
ren und damit die Umwelt zu schonen. Sie bieten neben der 
Hilfe zur Selbsthilfe auch Raum für Wissensaustausch und Be-
gegnung – ein Gedanke, der sich auch im Weilheimer Projekt 
„Quartier 2030“ wiederfindet.
Repair-Cafés verstehen sich dabei nicht als Konkurrenz zum 
Reparatur-Gewerbe oder gewerblichen Handwerkern, sondern 
bilden eine Plattform für engagierte Bürgerinnen und Bürger, 
um sich aktiv für Umweltschutz und ein bewusstes Konsum-
verhalten in der Gesellschaft einzusetzen. „Außerdem macht 
es sicher beiden Seiten – Reparateur und Besucher – Freude, 
so manches ans Herz gewachsene Schätzchen wieder zu neu-
em Leben zu erwecken“, meint Bernhard Braun schmunzelnd. 
„Wenngleich dies sicher nicht in allen Fällen gelingt“, so der 
junge Senior.
Der Wunsch nach einem Repair-Café in Weilheim wurde im 
Zuge der Bürgerbeteiligung beim Projekt „Quartier 2030 – Älter-
werden in Weilheim gemeinsam gestalten“ erstmals schriftlich 
erfasst. Bei der Bewertung der Teilnehmenden in der Limburg-
halle erhielt diese Idee eine hohe Punktzahl, weshalb die Ar-
beitsgruppe sich die Umsetzung eines Repair-Cafés als eine der 
ersten Maßnahmen auf die Fahne schrieb. Ganz gleich, ob tat-
sächlich ein Repair-Café in Weilheim zustande kommt, wird es 
als Maßnahmenvorschlag auch in den Quartiersentwicklungs-
plan einfließen und im Oktober dem Gemeinderat vorgestellt.
Ohne qualifizierte Reparateure, die fachliches Know-how ein-
bringen und beispielsweise eine notwendige Prüfung an Ge-
räten und Ausstattung durchführen können, lässt sich das 
Vorhaben allerdings nicht umsetzen. „Ob jung oder alt, auch 
interessierte Laien können sich engagieren – nicht nur beim 
Reparieren, wo ihnen die ‚Profis‘ helfend über die Schulter 
schauen, sondern auch bei den vielfältigen und mindestens ge-
nauso wichtigen organisatorischen Aufgaben“, erläutert Bern-
hard Braun.
Die Initiatoren-Gruppe würde sich sehr freuen, wenn sich der 
eine oder andere Weilheimer oder Weilheimerin angesprochen 
fühlen, ihre Fähigkeiten und Kompetenzen einzubringen, da-
mit eine ausreichend große Mannschaft für den Betrieb eines 
Repair-Cafés zusammenkommt.
Geplant ist, einmal pro Monat an einem Freitagnachmittag oder 
Samstagvormittag ein Reparatur-Treff zu veranstalten und in 
gemütlicher Atmosphäre im Bürgerhaus, bei Kaffee und Ku-
chen, gemeinsam zu reparieren, Wissen zu teilen und sich aus-
zutauschen.

Reparatur-ExpertInnen und OrganisatorInnen gesucht
•  Sie haben grundsätzlich Spaß am Reparieren und Lust, Ihr Wissen 
weiterzugeben?

•  Sie sind ExpertIn für Näh- oder Holzarbeiten, für elektrische oder 
mechanische Arbeiten an Geräten aller Art oder sind gar eine aus-
gebildete Elektrofachkraft?

•  Sie haben Zeit und Lust, sich ehrenamtlich zu engagieren, und wol-
len Menschen mit Ihren Fähigkeiten helfen?

Dann machen Sie mit beim künftigen Repair-Café Weilheim!

Informationsabend
Um mit ersten Interessierten zusammenzukommen und Fragen zu 
beantworten, ist ein Informationsabend geplant, zu dem die Weil-
heimer Bürgerschaft herzlich eingeladen ist, am Montag, 16. Ok-
tober 2023, um 19.00 Uhr im Bürgerhaus am Marktplatz 
Weilheim in der Hölderlinstube.
Interessierte können sich vorab gerne melden bei Reinhold Waldei-
er: E-Mail: rwaldeier@gmail.com, Telefon: 01 57/30 27 15 50

Allerlei Mundart –

Guete Rotschläg für alte Leut
Oft ka ma’s en dr Zeitong leasa

on haert au viel em Radio
vom Alter ond seim bsondra Weasa

ond wia ma do bleibt gsond ond froh.

De meiste Fraua werde älter,
weil sia halt ällweil ebbes deant,
ond ihre Männer sterbe bälder,

weil se halt koe gscheits Gschäft maeh hent.
De alte Leut brauche a Hobby
ond et en bloßa Zeitvertreib,

drfür mei Gartagschäft mir lob i,
grad wia de Strickstrompf für mei Weib.

Dui Zeit braucht ma no et vertreiba,
dui goht von selber ond no z’gschwend,

ond wer no länger do möchte bleiba,
duet guet, wenn er sich do druf bsennt,

wia ers will halta mit em Essa
ond wia-n-er gsond sein Honger still,

vor ällem derf er net vergessa:
net so arg fett ond au net z’viel.

Ma soll sich möglichst viel bewega,
drom sei au ’s Wandra so arg gsond,
do mueß ma bsondra Wert druf lega,

an jedem Tag doch au e Stond.

Des send so e paar weise Lehra,
se send scho oft erprobt ond guet,

ma könnts dur manche no vermehra:
d’Hauptsach ischt halt, dass ma’s au duet.

Karl Autenrieth
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Villa Weilheim – mit leckeren Zutaten aus dem Feinkost- 
fachgeschäft kann der Herbst kommen
Bruschetta [brusˈketːa gesprochen] gehört zu den italieni-
schen Antipasti. Ihr Name stammt von bruscare, Italienisch 
für rösten, ab. Das ursprüngliche „Arme-Leute-Essen“ kommt 
aus Mittel- und Süditalien und entstand eigentlich aus der 
Not heraus, denn es wurde dafür meist altes Brot verwendet, 
das man nicht wegwerfen wollte. Durch das Einstreichen mit 
Knoblauch und Beträufeln mit Olivenöl konnte es wieder le-
cker aufbereitet werden. Als die neapolitanische Küche im 
18. Jahrhundert die Tomaten entdeckte, begannen die Neapo-
litaner die Bruschetta mit frischen Tomaten und Basilikum 
zu verfeinern.

In folgendem Rezept geht es um die Pilz-Bruschetta. 
Denn Herbstzeit ist Pilzzeit. 

Pilz-Bruschetta – mit Steinpilzen und Champignons
In dieser Bruschetta vereinen sich die besten Würznoten fri-
scher Steinpilze und Champignons mit ausgewählten Kräutern 
und Gewürzen. Klassisch mit Olivenöl angerührt, ist sie ein 
köstliches Topping für geröstetes Brot und auch als Aufstrich 
mit Frischkäse ein toller Genuss. Besonders lecker schmeckt 
die herbstliche Würzmischung zu Lamm. Außerdem passt sie 
zu Pasta, Reis, Avocado, Suppen und Eintöpfen, Salaten, Kar-
toffeln und zu noch viel mehr.

Lamm-Burger mit bunter Herbstvariation, Süßkartoffel-
Pommes, Bruschetta-Dip und Mango-Crema-Limonade
Zutaten für 4 Portionen:
600 g Lammlachse
Öl zum Braten
Salz, Pfeffer
1 Msp. Kümmel
4 Ciabatta- oder Brioche-Burger-Brötchen
1 Radicchio-Salat
1 Glas Pilz-Bruschetta
Olivenöl
1 TL Balsamico
150 g Gorgonzola Piccante
1 Zwiebel, in dünne Ringe geschnitten

Zubereitung: 
Backofen auf 190 °C 
Ober-/Unterhitze 
vorheizen. Lamm-
lachse trocken-
tupfen. Öl in einer 
Pfanne erhitzen. 
Lammlachse dar-
in rundherum ca. 
2 Minuten braten. 
Mit Salz, Pfeffer 
und Kümmel wür-
zen. Herausnehmen und dann ca. 7 – 8 Minuten ohne Pfan-
ne in Alufolie auf den Rost des Backofens geben. Inzwischen 
Burgerbrötchen waagerecht halbieren. Brötchenhälften in ei-
ner beschichteten heißen Pfanne ohne Fett mit den Schnitt-
flächen nach unten anrösten. Radicchio putzen, waschen, 
trockenschütteln und in grobe Stücke zupfen. Lammlachse 
aus dem Ofen nehmen.

In einer separaten Schale die Burgersauce anrühren. Dafür 
einfach die Pilz-Bruschetta mit etwas lauwarmem Wasser mi-

schen, 5 Minuten ziehen lassen und mit Olivenöl sowie Bal-
samico verrühren. Lammlachse aus der Folie nehmen und in 
Scheiben schneiden. Beide Brötchenhälften mit der angerühr-
ten Sauce bestreichen. Radicchio und Filetscheiben darauf ver-
teilen. Dann ein Stück des Gorgonzolas darüber bröseln und 
mit Zwiebeln bedecken. Obere Brötchenhälften daraufset-
zen, Burger anrichten. Dazu schmecken Süßkartoffel-Pommes.

Für den Dip: 
Dieser wird wie die Burgersauce zubereitet, nur ohne den 
Balsamico.

Für das Erfrischungsgetränk: 
Ein Longdrinkglas drei viertel mit Mango-Crema füllen, mit 
Mineralwasser auffüllen und Eiswürfel hinzugeben.
Einen guten Appetit wünscht Alexander Brandmaier, Inha-
ber der Villa Weilheim

Weihnachten steht langsam vor der Tür
Noch eine kleine Bitte an all diejenigen, die dieses Jahr Weih-
nachtsgeschenke aus der Villa Weilheim haben möchten. Wer 
der hektischen Vorweihnachtszeit zuvorkommen möchte, kann 
jetzt schon ab Ende Oktober vorbeikommen, sodass jedem Ge-
schenk und jedem Kunden die Aufmerksamkeit und Zeit ge-
widmet werden kann, die es verdient. Der ganze Prozess, von 
der Produktauswahl über individuelle Sonderwünsche bis hin 
zur dekorativen Verpackung benötigt einfach Zeit. Zeit, die im 
Dezember bei sehr hohem Kundenaufkommen fehlt.
Deshalb: Bei größeren Bestellungen bitte so früh wie mög-
lich melden!

Quelle: Einfach lecker, Wajos Genuss-Magazin 3/2023
Villa Weilheim / Alexander Brandmaier

Essige · Öle · Feinkost · Geschenke · Liköre · Weine · Spirituosen
Kirchheimer Straße 82 · 73235 Weilheim

Eine kleine Weihnachtsbitte an al l diejenigen, die gerne Eine kleine Weihnachtsbitte an al l diejenigen, die gerne 
Weihnachtsgeschenke aus der Vi l la Weilheim haben möchten: Weihnachtsgeschenke aus der Vi l la Weilheim haben möchten: 

Kommen Sie gerne schon ab Ende Oktober vorbei . Kommen Sie gerne schon ab Ende Oktober vorbei . 
So bleibt für die Zusammenstel lung der Geschenke die Zeit, So bleibt für die Zusammenstel lung der Geschenke die Zeit, 

die sie verdienen. Vielen Dank!die sie verdienen. Vielen Dank!

Montag Ruhetag
Di. - Fr. 10 - 18 Uhr, Samstag 10 - 15 Uhr geöffnet

Im Dezember: Mo. - Sa. 10 - 18 Uhr
 villa_weilheim

Alexander Brandmaier
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125 Jahre Gewerbeverein Weilheim
Am 22. September 2023 feierten die Mitglieder mit ihren Eh-
renmitgliedern und Gästen aus Politik und Wirtschaft in der 
Limburghalle ihr 125-jähriges Jubiläum. Nach einem gemüt-
lichen Auftakt mit Stehempfang und musikalischer Umrah-
mung des Musik-Duos Vocal Affair/Sandra Schöne und Patrick 
Schwefel ging es in die große Halle an die festlich gedeck-
ten Tische. Peter Ruck, ein Spezialist für Feiern mit persönli-
cher Note, führte gekonnt durch das Programm und stellte die 
einzelnen Redner, die ihre Grußworte überbrachten, mit hu-
morvollen Worten vor. Den Beginn der Rednerrunde machte 
Othmar Kuck, Vorstand des Gewerbevereins mit einem unter-
haltsamen Rückblick auf 125 Jahre Vereinsgeschichte. Anschlie-
ßend kamen BM Johannes Züfle sowie Vertreter aus Politik 
und Wirtschaft zu Wort.
Mit einem leckeren Menü aus der Zähringer Stuben von Fami-
lie Hartmann, kurzweiliger Unterhaltung durch verschiedene 
Künstler, musikalischer Umrahmung eines DJs und lockeren 
Gesprächen war es ein angenehmer Abend und für alle ein 
voller Erfolg. Für die Nachwelt hat unser Fotograf Claus Jahn 
alles mit seiner Kamera festgehalten.

Auszüge aus 125 Jahren Vereinsleben
125 Jahre sind seit der Gründung des Gewerbevereins vergan-
gen. Wir versetzen uns zurück ins Jahr 1898. In Württemberg 
regierte König Wilhelm II., Deutschland war ein Kaiserreich, 
der Kaiser war auch ein Wilhelm II., ebenfalls ein Schwabe, 
aus Hechingen.
Stadtschultheiß von Weilheim war Georg Scheu. Es gab auch 
schon einen öffentlichen Personennahverkehr: Die Postkutsche 
fuhr drei Mal am Tag von Weilheim nach Kirchheim und zu-
rück. Weilheim hatte eine eigene Zeitung, die NWZ, also die 
Neue Weilheimer Zeitung, die drei Mal in der Woche erschien 
und gleichzeitig als Amtsblatt der Stadt Weilheim fungierte. 
Dies war damals nicht ganz so einfach, der Herausgeber Jo-
hannes Gienger unternahm mehrere Anläufe, bis der Gemein-
derat, „vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses“ 
beschloss, auf dem Blatt den Titel „Amtsblatt für die Stadt 
Weilheim“ führen zu dürfen.
Der Bürgerausschuss stimmte dann 14 Tage später zu.
Seinem Vorgänger Hermann Kirschmer wurde dieses  Privileg 
nicht gewährt, was unter Umständen daran lag, dass er  öfters 
von dem Haus, das der Stadtschultheiß Scheu in der  Neidlin  - 
ger Straße bewohnte, schrieb und dieses als Scheus Haus be-
zeichnete. Im breiten Weilheimer Dialekt gesprochen  bietet 
sich auch eine andere Hörweise an, die sicher nicht auf Gegen-

liebe des Stadtschultheiß traf. Herr 
Kirschmer übergab jedenfalls nach 
nur drei Monaten die Druckerei an 
Johannes Gienger.

In Weilheim gab es zu der Zeit, ge-
messen an der Einwohnerzahl, viele 

Gewerbetreibende. Im Gewerbesteuerkataster von Weilheim 
waren im Jahr der Gründung des Vereins 322 angemeldete und 
Gewerbesteuer zahlende Gewerbetreibende angemeldet. Da-
bei waren allein 16 Bäcker, fünf Metzger, acht Dreher (einer 
davon war außerdem Agent für Auswanderung), zehn Fuhr-
leute, sieben Küfer, zwölf Wirtschaften, 14 Schuhmacher, 20 
Hausierhändler und sage und schreibe 52 Schäfer. Viele der 
Berufe, gibt es heute nicht mehr, wie zum Beispiel Seifensie-
der, Färber, Gerber, Hutmacher, Käsemacher, Messerschmied, 
Mühlarzt und andere.
Die Gründung des Vereins fiel in eine Zeit des Aufbruchs. Fast 
30 Jahre Frieden, die Elektrifizierung stand kurz bevor, 1902 
wurde Weilheim an das Netz der Neckarwerke angeschlossen, 
die Kommunen waren dabei, die öffentliche Wasserversorgung 
einzuführen. Der Anschluss Weilheims ans Eisenbahnnetz war 
projektiert und wurde dann 1908 realisiert.

Anfang des Jahres 1898 wurde der Verein im Gasthof zum 
Hirsch gegründet. Bei und nach der Vereinsgründung haben 
sich im Jahr 1898 131 Gewerbetreibende aus Weilheim und den 
Nachbarorten Holzmaden, Hepsisau und Neidlingen in die Mit-
gliederliste eintragen lassen. Vertreten waren überwiegend die 
handwerklichen Berufe, aber auch Kaufleute und Buchhalter, 
Landwirte und Lehrer, Doktoren und Apotheker wurden Mit-
glied im neuen Verein. Mit dabei waren auch Stadtschultheiß 
Scheu, Ratsschreiber Müller, Stadtpfarrer Schmoller und Be-
zirksnotar Vötsch.
Wann die Gründung genau erfolgte, kann leider nicht mehr 
nachvollzogen werden, aber am 25. März 1898 wurde im „Cas-
sa-Buch“ eine Spende von zehn Mark von einem unbenann-
ten Spender eingetragen.
Das Vereinsvermögen zum 31. 12. 1898 in bar betrug 78,61 Mark.
In der ersten Satzung wurde festgelegt:
Zweck des Gewerbevereins ist: Wahrung und Förderung von 
Gewerbe und Handel der Stadt Weilheim und Umgebung.
Diesen Zweck sucht der Verein insbesondere dadurch 
zu erreichen:
1.  dass er in regelmäßigen Zusammenkünften seinen Mitglie-

dern Gelegenheit gibt, alle den Gewerbe- und Handelsstand 
berührenden Fragen von allgemeinem Interesse zur Erörte-
rung zu bringen, in mündlichem Gedankenaustausch deren 
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Verständnis zu fördern, Hindernis-
se, welche dem Gedeihen des Ge-
werbewesens entgegenstehen, zu 
erforschen, über die Mittel zur Ab-
hilfe zu beraten und geeigneten 
Orts Anträge zu stellen;
2.  dass er für die Belehrung seiner 

Mitglieder sorgt;
3.  dass er zur sittlichen und gewerb-

lichen Bildung der Lehrlinge und 
Gehilfen nach Kräften beiträgt;

4.  dass er Einrichtungen und Unter-
nehmungen, welche als gemein-
nützig und für das Gemeinwesen 
dienlich erkannt werden, anregt 
und unterstützt.

Zur Mitgliedschaft steht in der 
Satzung:
Jeder unbescholtene Gewerbe-
treibende und Freund der Ge-
werbe kann als Mitglied nach 
dem vollendeten 20. Lebensjahr 
in den Verein aufgenommen wer-
den.
Witwen von Mitgliedern können 
als außerordentliche Mitglieder 
weitergeführt werden.
Zu Ehrenmitgliedern können sol-
che Männer ernannt werden, die 
sich um das Wohl des Vereins besonders verdient gemacht 
haben. Jedes Mitglied zahlte bei der Aufnahme in den Verein 
ein Eintrittsgeld von einer Mark und einen Jahresbeitrag von 
zwei Mark, der halbjährlich im Voraus zu bezahlen war und 

in bar kassiert wurde.
1914 wurde der Halbjahresbei-
trag auf 1,50 RM erhöht, ab 1921 
stieg er von zunächst 4 RM auf 
500 RM im zweiten Halbjahr 
1923.
Leider lassen sich in den Auf-
schrieben kaum Anhaltspunkte 
finden, wer welche Funktion in-
negehabt hat. In einem Schrei-
ben vom 7. März 1899 an den 
„Wohllöblichen Gemeinderat 
Weilheim“, das von allen Aus-

schussmitgliedern unterschrieben wurde, unterschreibt ein 
Friedrich Stiber an erster Stelle, es ist deshalb davon auszuge-
hen, dass er der erste Vorsitzende des Vereins war und wohl 
zumindest bis 1915 blieb. Er ist im Mitgliederverzeichnis seit 
1898 aufgeführt, mit der Berufsbezeichnung Bautechniker.
Laut „Cassa-Buch“ gab es auch einen Vereinsdiener, der fürs 
Umsagen eine Mark, sowie fürs Umsagen plus Inkasso 3,50 
Mark erhielt. Ab dem Jahr 1900 wird ein Jahresgehalt für ei-
nen Bibliothekar in Höhe von 15 Mark aufgeführt.
Der Verein abonnierte damals Zeitschriften, wie z. B. das Ge-
werbeblatt, Werkstatt, Gartenlaube, Deutsches Handwerk. 
Diese wurden den Mitgliedern als Lesemappen zur Verfü-
gung gestellt.
Ab 1900 erhielt der Verein einen jährlichen Zuschuss in Höhe 
von 50 Mark von der „Amtscorporation“, heute vergleichbar 
mit dem Kreisverband, allerdings wurden auch Beiträge an 
den Landesverband und den Gauverband bezahlt.
Der Gewerbeverein sah es als wichtige Aufgabe, Möglichkei-
ten zur Weiterbildung anzubieten und hierzu auch Kurse ab-

zuhalten. Bereits im Gründungsjahr wurde den Mitgliedern 
ein Vortrag von einem Herrn Schönig angeboten. Ein Honorar 
ist im Cassa-Buch nicht vermerkt, allerdings erhielt er am Jah-
resende ein Päckchen Zigarren. Dort ist zu lesen: „F. W. Weiss 
für Cigarren Schönig + Porto“ 7,15 Mark.
In den Jahren 1900 und 1901 wurden außerdem Buchführungs-
kurse angeboten. 1900 besuchten diesen 29 Mitglieder und 
zwölf Nichtmitglieder. Diese mussten anstelle der Kursgebühr 
von 2,50 Mark noch einen Zuschlag von 50 Pfennig bezahlen.
Die Ausbildung der Lehrlinge war dem Verein so wichtig, dass 
sie sogar in die Satzung mit aufgenommen wurde. Der Gewer-
beverein stiftete auch Preise für Lehrlingsdiplome inkl. Vesper.
In der jährlichen Plenarversammlung am 21. April 1901 im 
Gasthaus zum Löwen, das in den Berichten nun als Lokal des 
Vereins bezeichnet wird, wurden Lehrlingsarbeiten aus der 
Lehrwerkstätte des Schreinermeisters Daniel Kleinbach aus-
gestellt und prämiert. Die Neue Weilheimer Zeitung berich-
tete hierüber wie folgt:
„Sämtliche Ausstellungsgegenstände zeugten von großem 
Fleiß und Pünktlichkeit; und es verdient dieser Meister volle 
Anerkennung, dass er seine Lehrlinge anleitet, so sauber und 
exakt zu arbeiten.“

In derselben Ver-
sammlung wurde 
darüber beschlos-
sen, eine Bitte an 
die „hießigen bür-
gerlichen Kollegi-
en“ zu richten, sich 
für eine gewerbli-
che Fortbildungs-
schule einzusetzen, 
in der die Lehrlin-
ge speziell in Auf-
satz, Rechnen und 
im geometrischen 

Zeichnen weitergebildet werden.
Im Gemeinderatsprotokoll vom 9. Januar 1902 ist zu lesen, 
dass der Gewerbeverein um einen Betrag von 50 Mark aus der 
Stadtkasse bittet, zur Einrichtung eines Vorbereitungskurses 
für Lehrlinge, die die nächste Lehrlingsprüfung machen wol-
len. Die Stadt sollte außerdem ein beheiztes und beleuchte-
tes Schulzimmer zur Verfügung stellen. Bewilligt wurden 25 
Mark und das Schulzimmer wurde zur Verfügung gestellt. Die-
ses wurde auch in den Folgejahren vom Verein genutzt, der 
hierfür jährlich 25 Mark als „Schulbeitrag“ an die Stadt zahlte.
Der Verein stellte sich aber von Beginn an auch anderen Her-
ausforderungen. So wurde im Januar 1899, auf Antrag von Fa-
brikant Georg Becker, eine Eingabe an die „Generaldirektion 
der Posten und Telegrafen“ gemacht und um Einführung ei-
nes weiteren Postkurses gebeten. Dies wurde allerdings trotz 
Befürwortung durch den Gemeinderat nicht bewilligt, ledig-
lich eine Änderung der Abfahrtzeiten, um den Anschluss an 
einen anderen Zug in Kirchheim zu bekommen, wurde vor-
geschlagen.
Wie es im Bericht zur Plenarversammlung im April 1901 heißt, 
erfolgte auch bei der „Generaldirektion der Staatseisenbah-
nen“ eine Eingabe zum gewünschten Standort des künftigen 
Bahnhofs in den Wassergärten, hier erhielt der Verein wohl 
die Zusage, dass der Bahnhof dort gebaut werden soll.

Fortsetzung folgt!

Der Bericht zu 125 Jahren Gewerbeverein kann auch auf un-
serer Homepage www.gewerbeverein-weilheim.de nachgele-
sen werden.



16

HITS FOR KIDS  DIE JUNGE SEITE

Weilheimer    Blättle Oktober 2023Weilheimer    Blättle

Krabat – illustrierte Schmuckausgabe mit über 80 Illustrationen

von Prof. Otfried Preußler, illustriert von Mehrdad Zaeri, 
Thienemann Verlag

Dem 14-jährigen Waisenjun-
gen Krabat erscheinen in ei-
ner Winternacht elf Raben in 
seinen Träumen. Er kann ih-
rem Ruf nicht widerstehen 
und macht sich auf den Weg 
zur gefürchteten Mühle am 
Koselbruch.

Dort angekommen, verspricht 
ihm der unheimliche Müller-
meister ein leichtes und schö-
nes Leben als sein Lehrling 
– zu einem hohen Preis. Zwölf 
Müllerburschen erlernen dort 
von ihrem Meister nicht nur 

das Handwerk, sondern auch die schwarze Kunst. Alljähr-
lich in der Neujahrsnacht muss einer von ihnen sterben 
– anstelle des Meisters, dem dadurch ein weiteres Jahr ge-
schenkt wird. Als es seinen Freund und Beschützer trifft, 
nimmt Krabat den langen Kampf mit den finsteren Mäch-
ten auf. Doch wie kann die Verstrickung mit dem Bösen be-
endet und der Meister besiegt werden? Nur eines hat diese 
Macht: die bedingungslose Liebe eines Mädchens.

Leseprobe:
„Ich bin hier der Meister. Du kannst bei mir Lehrjunge wer-
den, ich brauche einen. Du magst doch?“ „Ich mag“, hörte 
sich Krabat antworten. Seine Stimme klang fremd, als ge-
hörte sie gar nicht ihm. „Und was soll ich dich lehren? Das 
Müllern – oder auch alles andere?“, wollte der Meister wis-
sen. „Das andere auch“, sagte Krabat.

Die Mühle im Koselbruch
Es war in der Zeit zwischen Neujahr und dem Dreikönigs-
tag. Krabat, ein Junge von vierzehn Jahren damals, hatte sich 
mit zwei anderen wendischen Betteljungen zusammenge-
tan und obgleich Seine allerdurchlauchtigste Gnaden, der 
Kurfürst von Sachsen, das Betteln und Vagabundieren in 
Höchstderoselben Landen bei Strafe verboten hatten (aber 
die Richter und sonstigen Amtspersonen nahmen es glück-
licherweise nicht übermäßig genau damit), zogen sie als 
Dreikönige in der Gegend von Hoyerswerda von Dorf zu 
Dorf: Strohkränze um die Mützen waren die Königskronen; 
und einer von ihnen, der lustige kleine Lobosch aus Mau-
kendorf, machte den Mohrenkönig. Stolz trug er ihnen den 
Bethlehemstern voran, den Krabat an einen Stecken gena-
gelt hatte. Wenn sie auf einen Hof kamen, nahmen sie Lo-
bosch in die Mitte und sangen: „Hosianna Davidssohn“ – das 
heißt: Krabat bewegte nur stumm die Lippen, weil er gera-
de im Stimmbruch war. Dafür sangen die anderen Hohei-
ten umso lauter, da glich sich das wieder aus. Viele Bauern 
hatten auf Neujahr ein Schwein geschlachtet, sie beschenk-

ten die Herren Könige aus dem Morgenland reichlich mit 
Wurst und Speck. Anderswo gab es Äpfel, Nüsse und Back-
pflaumen, Honigbrot manchmal und Schmalzküchlein, Anis-
plätzchen und Zimtsterne. „Das Jahr fängt gut an“, meinte 
Lobosch am Abend des dritten Tages, „so dürfte es bis Sil-
vester weitergehen.“ Da nickten die beiden anderen Ma-
jestäten gemessen und seufzten: „Von uns aus – gern!“ Die 
folgende Nacht verbrachten sie in der Schmiede von Peters-
hain auf dem Heuboden; dort geschah es, dass Krabat zum 
ersten Mal jenen seltsamen Traum hatte. Elf Raben saßen 
auf einer Stange und blickten ihn an. Er sah, dass ein Platz 
auf der Stange frei war; am linken Ende. Dann hörte er eine 
Stimme. Die Stimme klang heiser, sie schien aus den Lüf-
ten zu kommen, von fernher, und rief ihn bei seinem Na-
men. Er traute sich nicht, zu antworten. „Krabat!“, erscholl 
es zum zweiten Mal – und ein drittes Mal: „Krabat!“ Dann 
sagte die Stimme: „Komm nach Schwarzkollm in die Müh-
le, es wird nicht zu deinem Schaden sein!“ Hierauf erhoben 
die Raben sich von der Stange und krächzten: „Gehorche 
der Stimme des Meisters, gehorche ihr!“ Davon erwachte 
Krabat. „Was man nicht alles zusammenträumt“, dachte er, 
wälzte sich auf die andere Seite und schlief wieder ein. An-
derntags zog er mit seinen Gefährten weiter und wenn ihm 
die Raben einfielen, lachte er. Doch der Traum wiederhol-
te sich in der Nacht darauf. Abermals rief ihn die Stimme 
beim Namen und abermals krächzten die Raben: „Gehor-
che ihr!“ Das gab Krabat zu denken. Er fragte am anderen 
Morgen den Bauern, bei dem sie genächtigt hatten, ob er ein 
Dorf kenne, das Schwarzkollm heiße oder so ähnlich. Der 
Bauer entsann sich, den Namen gehört zu haben. „Schwarz-
kollm ...“, überlegte er. „Ja, doch, im Hoyerswerdaer Forst, an 
der Straße nach Leippe: Da gibt es ein Dorf, das so heißt.“
Das nächste Mal übernachteten die Drei Könige in Groß-
Partwitz. Auch hier träumte Krabat den Traum von den Ra-
ben und von der Stimme, die aus den Lüften zu kommen 
schien; und es spielte sich alles genauso ab wie beim ers-
ten und zweiten Mal. Da beschloss er, der Stimme zu folgen. 
Im Morgengrauen, als die Gefährten noch schliefen, stahl er 
sich aus der Scheune. Am Hoftor begegnete er der Magd, die 
zum Brunnen ging. „Grüß mir die beiden“, trug er ihr auf, 
„ich hab wegmüssen.“ Von Dorf zu Dorf fragte Krabat sich 
weiter. Der Wind trieb ihm Schneekörner ins Gesicht, alle 
paar Schritte musste er stehen bleiben und sich die Augen 
wischen. Im Hoyerswerdaer Forst verlief er sich, brauchte 
zwei volle Stunden, bis er die Straße nach Leippe wieder-
fand. So kam es, dass er erst gegen Abend sein Ziel erreich-
te. Schwarzkollm war ein Dorf wie die anderen Heidedörfer: 
Häuser und Scheunen in langer Zeile zu beiden Seiten der 
Straße, tief eingeschneit; Rauchfahnen über den Dächern, 
dampfende Misthaufen, Rindergebrüll. Auf dem Ententeich 
liefen mit lautem Gejohle die Kinder Schlittschuh.
Vergebens hielt Krabat Ausschau nach einer Mühle. Ein al-
ter Mann, der ein Bündel Reisig trug, kam die Straße her-
auf; den fragte er. „Wir haben im Dorf keine Mühle“, erhielt 
er zur Antwort. „Und in der Nachbarschaft?“ – „Wenn du 
die meinst ...“ Der Alte deutete mit dem Daumen über die 
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Sudoku Zahlenrätsel Oktober

Auflösung September

Schulter. „Im Koselbruch hinten, am Schwarzen Wasser, 
da gibt es eine. Aber ...“ Er unterbrach sich, als habe er 
schon zu viel gesagt. Krabat dankte ihm für die Auskunft, 
er wandte sich in die Richtung, die ihm der Alte gewiesen 
hatte. Nach wenigen Schritten zupfte ihn wer am Ärmel; als 

er sich umblickte, war es der Mann mit dem Reisigbündel. 
„Was gibt’s?“, fragte Krabat. Der Alte trat näher, sagte mit 
ängstlicher Miene: „Ich möchte dich warnen, Junge. Meide 
den Koselbruch und die Mühle am Schwarzen Wasser, es 
ist nicht geheuer dort ...“

Die kleine Hexe, der kleine Wassermann, das kleine Gespenst

Unsere schönsten Bilderbuch-
geschichten – für Kinder ab 
4 Jahren, von Prof. Otfried 
Preußler, illustriert von Daniel 
Napp, Thienemann Verlag

Diese limitierte Sonderausgabe 
zum 100. Geburtstag des Autors 
bietet stimmungsvolle Illustrati-
onen und behutsam bearbeitete 
Auszüge aus den Klassikern, die 
Kinder im Bilderbuchalter in die 
verwunschenen Welten von Ot-
fried Preußler eintauchen lassen. 

Inhalt:
Die kleine Hexe: Ausfl ug mit Abraxas
Der kleine Wassermann: Frühling im Mühlenweiher
Das kleine Gespenst: Tohuwabohu auf Burg Eulenstein

Diese und weitere Jubiläumsausgaben von Otfried Preuß-
ler aus dem Thienemann Verlag sind im örtlichen Fachhan-
del erhältlich.

Raben
Rabenvögel sind eine Singvogelfamilie mit etwa 100 Arten. Sie 
haben ein schwarzes oder buntes Gefi eder. Der größte 
unter ihnen ist der mächtige, schwarze Kolkrabe. Er 
wird etwa 65 cm lang, hat einen klotzigen Schnabel 
und einen breiten Keilschwanz. Er frisst alles, was 
er nur kriegen kann. Wie alle Rabenvögel plündert er Vogelnester und frisst Aas und 

Abfälle. Daher kommt auch die Redens-
art: „Stehlen wie ein Rabe“. Früher lebte 
er überall in den Wäldern Mitteleuropas, 

wurde dann aber so stark verfolgt, dass er 
heute unter Naturschutz steht. Er brütet bei uns zum Beispiel 
in den Alpen, in Schleswig-Holstein, und auch um Berlin wur-
den wieder Brutpaare gesichtet. Rabenvögel sind sehr kluge 
Tiere und haben, ähnlich wie die Papageien, eine erstaunliche 
Fähigkeit, auch menschliche Laute nachzuahmen. Gezähmt 
lernen sie sehr schnell und können dann sogar „sprechen“. In 
Freiheit lebende Rabenvögel sprechen nie, sondern krächzen 
nur. Im Volksglauben gilt der Rabe als Unglücksbringer. Wird 
jemand vom Pech verfolgt, ist er ein 
„Unglücksrabe“. Bei den Germa-

nen sah man 
im Raben 
einen Freund 
der Menschen. 
Auf den Schultern des 
Gottes Wotan saßen 
zwei weiße Raben, 
die in die Welt fl ogen, 
um dem Göttervater 
über die Menschen zu 
berichten.
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Die kleine Hexe
Große Mitmachausstellung im Jungen Schloss, Kindermuseum des Landesmuseums Württemberg, 
Altes Schloss in Stuttgart

Vom 14. Oktober 2023 bis 2. Juni 2024
Im Herbst wird es im Landesmuse-
um Württemberg magisch: Die „Klei-
ne Hexe“ kommt ins Junge Schloss. Aus 
Anlass des 100. Geburtstags von Otfried 
Preußler lädt das Stuttgarter Kinder-
museum ab 14. Oktober 2023 ein, in die 
Handlung von dessen beliebtem Kinder-
buch einzutauchen.

Die Große Mitmachausstellung für Fami-
lien und Kinder ab vier Jahren entsteht 
in enger Zusammenarbeit mit dem Stutt-
garter Thienemann-Esslinger Verlag, der 
die Kinderbücher des 2013 verstorbenen 
Autors Otfried Preußler herausgibt. Die 
Besucher/-innen erleben die Geschich-
te der kleinen Hexe auf der großen Son-
derausstellungsfläche im Alten Schloss 
in vier Ausstellungsbereichen mit zahl-
reichen Mitmachstationen. Sie betreten 
das zauberhafte Hexenhaus, machen sich 
von dort aus auf den Weg durch den Wald 
in die quirlige Stadt, bevor sie sich beim 
Blocksberg der Hexenprüfung stellen.

Der Ausstellungsparcours wird durch die Ansicht des Hexen-
hauses eröffnet, das in seiner Anmutung an die Darstellung 
auf dem Buchcover erinnert. Bewusst bezieht die fantasievol-
le Ausstellungsgestaltung die Illustrationen von Winnie Geb-
hardt-Gayler mit ein und erinnert so an die Atmosphäre des 
Buchs.

Rundgang
Alle Kinder erhal-
ten zu Beginn ei-
nen Zauberstab, 
mit dem sie an 
magischen Sta-
tionen das Zau-

bern üben können. Nach 
der Einführung im Hexenhaus 
begleiten die Kinder die Hexe 
auf ihrem Weg durch den Wald. 
Dort treffen sie nicht nur auf die 

fiese Wetterhexe Rumpumpel, 
sondern auch auf den ungerech-

ten Oberförster. Ein Sinnespfad 
lässt die Besucher/-innen den 
mühsamen Weg über Wurzeln 
und Geröll erfahren, bevor es in 

richtiger Hexenmanier auf Besen durch den Wind geht. Auch 
auf ihrem weiteren Weg durch die Handlung der Erzählung 
ist für die Kinder Mitmachen angesagt, ob im Kaufladen von 
Herrn Pfefferkorn, auf dem Markt beim armen Blumenmäd-
chen oder bei der Begegnung mit dem frierenden Maronimann. 
Die Geschichte findet ihren Höhepunkt vor dem Hexenrat. 
Hier ist die kleine Hexe auf die Unterstützung der Besucher/-
innen angewiesen, die mit ihr anschließend auf dem Blocks-
berg die Walpurgisnacht feiern.

Ausstellungsbereich zu Otfried 
Preußler
Ein ergänzender Ausstellungsbe-
reich stellt das Leben und Werk 
des Autors vor. Die Besucher/-in-
nen werden von berühmten Cha-
rakteren der Geschichten Otfried 
Preußlers begrüßt. Anhand von 
Originalobjekten und einem bebil-
derten Überblick über „100 Jahre Ot-
fried Preußler“ erhalten die kleinen 
und großen Besucher/-innen Einbli-
cke in die Biografie und das vielsei-
tige Schaffen des Schriftstellers. Ein 
gemütlicher Lese- und Hörbereich 
lässt in die zahlreichen Geschich-
ten Preußlers eintauchen.

Inklusiver Ansatz
Mit der „Kleinen Hexe“ geht das 
Junge Schloss neue Wege: Unter 
Einbindung von Kindern mit Seh-
beeinträchtigung und weiteren Ex-
pertinnen und Experten bietet diese 
Mitmachausstellung zum ersten Mal 

eine auf besondere Bedürfnisse ausgerichtete Wegeführung. 
Sechs Orientierungsinseln unterstützen Besucher/-innen mit 
und ohne Seh- oder Hörbeeinträchtigungen auf den Spuren 
der kleinen Hexe. Zudem wurde bei den einzelnen Stationen 
noch konsequenter auf Erlebnismöglichkeiten mit unterschied-
lichen Sinnen geachtet.

Nach dem überwältigenden Erfolg der Mitmachausstellung 
„Räuber Hotzenplotz“, die 2018 im Alten Schloss in Stuttgart 
eröffnete und seither durch Weitergaben an drei weiteren 
Orten zu sehen war, ist die Vorfreude auf „Die Kleine Hexe“ 
groß. Die Gäste der zehnten Ausstellung im Jungen Schloss 
dürfen gespannt sein auf zauberhafte Geschichten zum Er-
zählen und Erleben, zum Lesen und Nachspielen. Natürlich 
gibt es zur Ausstellung auch wieder ein passendes Rahmen-
programm für Familien und Kindergruppen.

Schirmfrau der Ausstellung ist Kulturstaatsministerin Clau-
dia Roth.

Ausstellungsort: 
Altes Schloss, Schillerplatz 6, 70173 Stuttgart

Webseiten: 
www.junges-schloss.de
und www.landesmuseum-stuttgart.de

Bild 1: Keyvisual zur Mitmachausstellung „Die kleine Hexe“ im 
Jungen Schloss unter Verwendung des Buchcovers, Motiv aus 
„Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler,

Bild 2: Buchillustration: Die kleine Hexe mit dem Raben Abra-
xas, Motiv aus „Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler,
Illustrationen: Winnie Gebhardt & Mathias Weber © Thiene-
mann in der Thienemann-Esslinger Verlag GmbH, Stuttgart
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Stadtbücherei Weilheim an der Teck – Ausgezeichnete Bibliothek
Stadtbücherei digital – alle Services:
Die Weilheimer Stadtbücherei ist umfassend digital unter-
wegs. Neben einem vielfältigen aktuellen Medienangebot und 
den beratenden Dienstleistungen vor Ort sind viele Services 
und Medien auch elektronisch verfügbar. Seit Einführung der 
RFID-Technologie stehen viele Selbstbedienerfunktionen vor 
Ort teils 24/7 zur Verfügung.
•  Kundenportal OPEN: Über OPEN können rund um die 

Uhr Benutzerkonten eingesehen, Medien verlängert oder 
vorbestellt werden.

•  Medienrecherche: OPEN versorgt Sie jederzeit mit ak-
tuellen Informationen aus der Stadtbücherei. Zudem kann 
beliebig gefi ltert in unserem physischen und digitalen Me-
dienbestand recherchiert werden.

•  Bibliotheksausweis online verlängern und digital be-
zahlen: Ebenfalls über die Anmeldung in OPEN ist es mög-
lich, den Bibliotheksausweis jederzeit online zu verlängern 
und anfallende Gebühren per Kreditkarte, Paypal oder Giro-
pay zu bezahlen.

•  Die 24/7-Onleihe ermöglicht rund um die Uhr den Zugriff  
auf 100 000 elektronische Medien wie E-Books, E-Audios 
und rund 160 digitale Zeitschriften und Zeitungsabonne-
ments. Das Angebot ist sowohl für Kinder als auch für Er-
wachsene breit gefächert.

•  Der Musikstreamingdienst freegal erlaubt drei Stunden 
täglich das freie Streamen von 15 Mio. Musiktiteln und Hör-
büchern, davon viele beliebte Hörspielreihen für Kinder.

•  Die Brockhaus-Datenbank erschließt als redaktionell ge-
prüfte Enzyklopädie die gesamte Welt des Wissens. Sie steht 
in verschiedenen Schwierigkeitsstufen für Kinder und Er-
wachsene zur Verfügung und ist eine unverzichtbare Quel-
le für Schülerreferate.

Alle oben genannten Services können bequem von zu Hause 
aus genutzt werden.

Und vor Ort:
•  Die 24/7-Außenrückgabe erlaubt rund um die Uhr die 

Rückgabe von entliehenen Medien bei uns vor Ort. Zudem 
bietet sie die Möglichkeit zur Einsicht ins Bibliothekskon-
to und die Möglichkeit zur Verlängerung fälliger Medien.

•  Selbstausleihe und -rückgabe von Medien am Selbstver-
buchungsgerät reduzieren die Warteschlangen bei der Aus-
leihe und Rückgabe.

•  Robotic und Coding-Elemente bereichern die Konzep-
te bei Führungen für Schulklassen und Kindergartenkinder.

•  Unser Multimediapanel in 
der Kinderbücherei ist ein An-
ziehungspunkt und ermöglicht 
einen niederschwelligen digita-
len Einstieg in die Lernwelt mit 
Spielen für Kinder ab vier Jah-
ren. Alle haben das Prädikat „pä-
dagogisch wertvoll“.

Natürlich gibt es auch noch die 
„normalen“ Medien in der Stadt-
bücherei: Rund 22 000 Bücher, 
Spiele, CDs, DVDs, Tonies und 
Zeitschriften für jedes Alter und 
Thema stehen im Kapuzinerhaus 
bereit. Kinder bis zur Volljährig-
keit nutzen die Stadtbücherei übrigens kostenlos, Erwachse-
ne bezahlen eine Jahresgebühr von 15,00 €.

Das Team der Stadtbücherei freut sich über Ihren Besuch!

Kontakt:
Stadtbücherei Weilheim an der Teck
Im Winkel 4, 73235 Weilheim a. d. Teck
Telefon: 0 70 23/10 62 22, Telefax: 0 70 23/10 62 21
stadtbuecherei@weilheim-teck.de 
www.stadtbuecherei-weilheim-teck.de

Öff nungszeiten der Stadtbücherei:
Dienstag 14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 10.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag 14.30 – 18.30 Uhr
Freitag 14.30 – 18.30 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Lesen oder 
Herunterladen
unter: 

Weilheimer Blättle online
unter: unter: 

www.gewerbeverein-weilheim.de
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Otfried Preußler – Ein Leben in Geschichten
von Tilman Spreckelsen, Thienemann Verlag
Die erste vollständige Biografie von Otfried Preußler: tiefe 
Einblicke in Leben und Werk des großen Geschichtenerzäh-
lers. Überraschende und faszinierende 
Erkenntnisse und Analysen vom Preuß-
ler-Experten Tilman Spreckelsen.

Wussten Sie, dass Otfried Preußler eine 
Geschichte plante, in der die kleine Hexe 
auf den Räuber Hotzenplotz treffen soll-
te? Und dass Michael Ende gerne bei Fa-
milie Preußler zu Besuch war? Immerhin 
hatten Preußler und Ende ein großes ge-
meinsames Interesse: Zauberei und He-
xenkünste. Nach intensiven Recherchen 
gibt Tilman Spreckelsen tiefe Einblicke 
in Leben und Werk des bekannten Kin-
derbuchautors. Er überrascht mit völlig 
neuen Erkenntnissen, zeigt berührende 
Ausschnitte aus dem Privatleben Otfried 
Preußlers und lässt die Entstehung der 
bekannten Klassiker lebendig werden. 
Eine Biografie, die sich ebenso informa-
tiv wie unterhaltsam liest. So nah sind Le-
ser/-innen dem berühmten Autor bisher 
nicht gekommen!

Leseprobe: Prolog – Wenn Kasperls 
Großmutter die Kinderbuchbühne betritt, dann ist der Räu-
ber Hotzenplotz nicht weit. Kaum etwas ist so tief in der Le-
sebiografie ganzer Generationen verankert wie das Bild der 
patenten Frau, die ihre Kaffeemühle dreht oder Würste brät 
und gleich darauf von Hotzenplotz überfallen wird. Dass die 
Großmutter in Ohnmacht fällt, gehört dazu, und auch, dass der 
Autor Otfried Preußler im Hintergrund listig die Fäden zieht, 
damit das Ganze gut ausgeht. Kasperl und sein Freund Seppel 
übernehmen die Jagd auf den bei aller kriminellen Energie 
doch eher schlichten Räuber; der Wachtmeister Dimpfelmo-
ser tut das, was ein Polizist im Kasperltheater eben tun muss 
– und am Ende landet der Räuber im Spritzenhaus.
Schaut man etwas genauer hin, dann geht die Sache weniger 
glatt. Hotzenplotz und Dimpfelmoser offenbaren eine erstaun-
liche Verwandtschaft im Aussehen wie in den Lebensansich-
ten, sie sind sich buchstäblich zum Verwechseln ähnlich. Und 
dann ist da noch die Sache mit dem Bett in Großmutters Haus, 
in das sich der nur mit seiner Unterwäsche bekleidete Dimp-
felmoser flüchtet, ohne dass irgendjemand etwas dabei findet, 
schon gar nicht die Großmutter. Sie alle gehören in der Vor-
stellung des Autors zusammen, der Räuber, der Wachtmeister 
und die Großmutter, nicht nur als einzelne klassische Prota-
gonisten auf der Bühne des Kasperltheaters, sondern als Teil 
einer Welt, die ohne einen von ihnen nicht komplett wäre.
Drei Bände mit Hotzenplotz-Geschichten hat Otfried Preuß-
ler millionenfach in alle Welt geschickt, bis nach Japan kam 
der Räuber mit dem charakteristischen Aussehen, das ihm 
der Illustrator Franz Josef Tripp verliehen hat. Ein weiteres 
Abenteuer um Kasperls Großmutter hat Preußler nur für sich 
geschrieben, es findet sich im unveröffentlichten Nachlass. 
Darin schickt er Kasperl und Seppel vor, um einen Giftzwerg 
zu bekämpfen, der seiner Umgebung allen Lebensmut nimmt 
und die Großmutter zum Weinen bringt. Für sie kämpft Kas-
perl – und für den schwer getroffenen Autor selbst, der die-
sen Giftzwerg nach dem Muster seiner Gegner modelliert hat.

Gegner? In Preußlers Anfängen als Kinderbuchautor überla-
gerte sein Werk alles andere, auch die Biografie des Autors; 

von seinen Gegnern wissen die meisten 
seiner Leser heute nichts. Seit den Fünf-
zigerjahren des vorigen Jahrhunderts er-
schien in rascher Folge Buch um Buch, 
die meisten von ihnen wurden bald zu 
modernen Klassikern der Kinder- und 
Jugendliteratur: Die kleine Hexe, Das 
kleine Gespenst, drei Bände Räuber Hot-
zenplotz, das Jugendbuch Die Abenteuer 
des starken Wanja und als Krönung der 
unvergängliche Krabat – all das ist die 
Frucht von gut fünfzehn Jahren, in denen 
Preußler außerdem Hörspiel- und The-
aterfassungen nach vielen seiner Werke 
schuf und überdies als engagierter Leh-
rer und Schulleiter arbeitete.
Der Mensch hinter den Büchern wurde 
lange Zeit nicht fassbar. Zwar hat Preuß-
ler oft Auskunft über einzelne Texte und 
ihre Entstehung gegeben, aber wie stark 
sehr viele von ihnen mit der Kindheit des 
Autors zusammenhängen, mit den Ge-
schichten und Sagen seiner böhmischen 
Heimat, hat er erst vergleichsweise spät 
ausführlich erzählt und wichtige Texte 

dazu an entlegenem Ort veröffentlicht. Vieles blieb zudem 
komplett unveröffentlicht, Gedichte, Erzählungen, Theaterstü-
cke, ein Romanfragment und dergleichen mehr. Dazu kommt 
ein umfangreicher privater Briefwechsel mit Weggefährten, 
berühmten und unberühmten, der besonders die literarischen 
Anfänge Preußlers nach dem Zweiten Weltkrieg beleuchtet. 
Nicht zu vergessen zahlreiche Reiseberichte aus der Sowjet-
union, Rumänien, der DDR und vor allem der Tschechoslowa-
kei, die von der Neugierde des lange Zeit als Kriegsgefangener 
Inhaftierten auf die Welt sprechen, vom Drang, mit Menschen 
ins Gespräch zu kommen, ebenso wie von lang zurückliegen-
den Verletzungen.
Preußlers Leben umspannt knapp neunzig Jahre. Es reicht 
von der Kindheit im deutschsprachigen nordböhmischen Rei-
chenberg über die Jahre als Soldat im Zweiten Weltkrieg, die 
Kriegsgefangenschaft im sowjetischen Tatarstan, den Neuan-
fang als Heimatvertriebener im bayerischen Rosenheim und 
die Schriftstellerlaufbahn, die ihm unfassbare Erfolge und 
schlimme Kränkungen einbrachte, bis hin zur Zurückgezo-
genheit des Alters in einer Seniorenresidenz am Chiemsee. 
Er arbeitete hart daran, den Rückstand aufzuholen, den er als 
Spätheimkehrer in der Bundesrepublik 1949 denjenigen gegen-
über hatte, die sich seit 1945 in der neuen Gesellschaft hatten 
einrichten können. Er wollte frei sein für das Schreiben und 
verfasste doch viele seiner bedeutendsten Werke schon vor 
der Frühpensionierung 1970. Erst danach aber wandte er sich 
intensiv der eigenen Vergangenheit zu, schrieb mit der 1978 
veröffentlichten Flucht nach Ägypten ein großartiges Werk 
voll leiser Melancholie zum verpassten Zusammenleben der 
Deutschen und Tschechen in seiner nordböhmischen Hei-
mat. Es folgten weitere Werke zum Thema, die er veröffent-
lichte, und größere Konvolute zu seinen Kriegserlebnissen, 
die er für sich behielt.
In dieser Zeit nahm Preußler aktiv Kontakt zu alten Freun-
den aus Reichenberg und Kriegskameraden auf. Am frucht-
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barsten ist der Briefwechsel mit dem Freund Herbert Löwit, 
der in Reichenberg in Preußlers Nachbarschaft wohnte, be-
vor die Familie des Autors ein Haus in einem anderen Stadt-
teil baute. Dass diese beiden Lebensläufe nach einer Pause 
von knapp fünfzig Jahren überhaupt wieder miteinander in 
Berührung kamen, grenzt an ein Wunder. Denn die Umstän-
de, unter denen der Kontakt der Sandkastenfreunde Preußler 
und Löwit 1938 abriss, waren dramatisch. Und wenn es beiden 
bis dahin noch nicht bewusst gewesen sein sollte, dass sie im 
Konflikt, der damals ganz Europa erfasste, auf verschiedenen 
Seiten standen, dann brachten die Ereignisse im Sommer 1938 
in dieser Hinsicht vollständige Klarheit. Während Preußlers 
Vater den „Anschluss“ ans Deutsche Reich öffentlich beju-
belte, musste die Familie des jüdischen Kommunisten Lö-
wit eilig fliehen, sie entkam glücklicherweise nach England.
In einem Interview mit der tschechischen Tageszeitung Li-

dové Noviny sagte Preußler, befragt, ob die Familie bei der 
Vertreibung aus Reichenberg Erinnerungsstücke mitnehmen 
konnte, es hätte sich nichts aus seiner Kinderzeit erhalten, 
„nicht einmal eine Fotografie. (...) Erst viel später erhielt ich 
von einem jüdischen Mitschüler, der im Jahr 1938 mit seiner 
Familie emigriert war und heute in England lebt, ein paar Bil-
der aus unserer gemeinsamen Kinderzeit.“ Dass und wie sehr 
diese Bilder Preußlers Erinnerung beförderten, zeigt der Brief-
wechsel mit dem Freund aus Kindertagen, der offensichtlich 
mithilft, die Schleusen zu Preußlers Erinnerungen zu öffnen, 
oder ihn dazu motiviert, diese Erinnerungen aufzuschreiben.
Sie alle beleuchten einen weltberühmten Autor, der Züge of-
fenbart, die man den veröffentlichten Kinderbüchern auf den 
ersten Blick nicht ablesen würde. …

Quelle: Verlag Thienemann – Esslinger

Künstler unserer Heimat – Renate Kuch

Im Jahr 2022 ist Renate Kuch von Bissingen/Teck nach Weil-
heim/Teck umgezogen. Im Jahr darauf, im Januar 2023, eröff-
nete sie in der Amtgasse 8 in Weilheim/Teck ein Malatelier, 
dort werden von ihr auch Malkurse angeboten.

Es werden bald 25 Jahre, seitdem Renate Kuch, 1999 mit der 
Malerei angefangen hat. Ihr umfangreiches Wissen und ihre 
Erfahrungen hat sie in verschiedenen Kursen und Workshops 
erlangt. Als Hobbykünstlerin ist sie nach wie vor in Bissingen 
im Verein, dort nimmt sie regelmäßig an der Hobbykünstler-
Ausstellung teil, die alle zwei Jahre stattfindet.

Ihre Bilder sind abstrakte Werke bestehend aus Acryl, Asche, 
Kohle, Sand, Kaffee, Baumaterialien und verschiedenen Stein-
mehlen. „Zu sehen, wie sich die Naturmaterialien und Farbe 
miteinander verbinden und stetig entwickeln, ist für mich je-
des Mal eine große Faszination“, erklärt die Hobbykünstlerin 
zu der Wahl ihrer verwendeten Materialien.

Am verkaufsoffenen 
Sonntag, 22. 10. 2023, 
öffnet sie von 12 bis 
17 Uhr ihr Malate-
lier für Besucher 
und freut sich dar-
auf, Interessierten 
ihre eigenen Bilder 
sowie Bilder einiger 
Teilnehmer/-innen 
zu präsentieren.

Kontakt: 
Renate Kuch, 
E-Mail: renate.kuch@gmx.de
Handy: 01 70/7 30 80 39
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Ein Frauenabend mit Beate Ling
Zeichen auf dem Weg: Was gibt uns Orientierung?

Frauenoase – Zeit für Leib 
und Seele –  ist eine Gruppe 
von Frauen in Holzmaden mit 
dem Wunsch, Frauenherzen zu 
bewegen.

Die Gruppe lädt ein am Frei-
tag, 24. November 2023, 
um 18.30 Uhr zum Frauen-
abend in die Gemeindehal-
le Holzmaden. Gäste werden 
mit einem Aperitif begrüßt und 
können ein Buffet, Musik und 
einen Vortrag erwarten.
Sängerin Beate Ling referiert 
über das Thema: Zeichen auf 
dem Weg: Was gibt uns Ori-
entierung? Ihr Vortragsformat 
besteht aus einer speziell ab-

gestimmten Mischung von Liedern, Lesungen und Impulsen 
und handelt von den unterschiedenen Zeichen, die wir auf 
dem Lebensweg wahrnehmen. 

Die Fragen werden gestellt: Wovon lassen wir uns blenden, 
ablenken oder einschüchtern? Was übersehen wir oft und 
was gibt uns Orientierung? Das Thema lädt ein, die Sinne zu 
schärfen und Hoffnungszeichen wahrzunehmen.

Eine Anmeldung ist unter der Telefonnummer 0 70 23/86 20 
oder auf der Internetseite www.kirchengemeinde-holzmaden.
de/frauenabend erforderlich.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Teilnehmerinnenbeitrag 
beträgt 15 Euro pro Person. Gäste können am Frauenabend 
CDs von Beate Ling kaufen.

Weilheimer Seniorenforum
Sigges Abschiedstouren 2024 
mit und ohne Räder!

Reise nach Tirol mit Unterkunft im Hotel „Auderer“ in Imst
von Sonntag, 9. Juni, bis Mittwoch, 12. Juni 2024

 Radlergruppe Ötztal 

Dort, wo die Skifans zu Hause sind. Im Ötz-, Pitz-, Kauner-
tal und am Inn entlang nach Innsbruck radeln und wandern 
wir! Mit Bergisel-Olympiaschanze, dem Rifflsee, Kaunertal 
mit Gletscherstraße, Ötztal mit Umhausen mit Tirols höchs-
tem Wasserfall.
Kosten ca. 400,– € im DZ

In die Wachau nach „Spitz“ zum Marillenfest zur Waltraud 
ins Haus „Oestreicher“, in Spitz (KEIN AUFZUG!)
5 Tage von Sonntag, 7. 7., bis Donnerstag, 11. 7. 2024
Besuch von Weißenkirchen – Dürnstein – Krems –  Melk – 
Weinwelt Losium – Stift Göttweig – Maria Taferl –  eine Do-
nau-Schifffahrt und Radfähre – Besuch von Heurigenschenken 
dazu: 1 Tag in Südböhmen in Krumau an der Moldau
Kosten ca. 500,– € im DZ.

 Radlergruppe Dürnstein von 2018

Sigges Abschiedsrunde zum Saisonende – Von den 
Schwarzwaldhöhen an den Kaiserstuhl und zum Rhein
4 Tage von Montag, 23. 9., bis Donnerstag, 26. 9. 2024
Von Furtwangen radeln und wandern wir ein Stück entlang 
der Gutach über Simonswald und Emmendingen ins Wein-
städtchen Endingen an den Kaiserstuhl. Unser Quartier ist 
das Hotel „Pfauen“ in Endingen. Freiburg, Breisach, Ihringen, 
oder Colmar sind, je nach Interesse und Teilnehmer/-innen, 
als Tagesziele gemütlich und einfach machbar. Eine Stocher-
kahnfahrt im Naturschutzgebiet Taubenwiesen in den Rhein-
auen und ein Besuch im Weingut Schätzle dürfen nicht fehlen.
Am 2. und 3. Tag haben wir keinen Bus! Wir sind mit dem Räd-
le, Zug und Linien- oder Mietbus unterwegs.
Kosten deshalb nur ca. 350,– im DZ

Sigge Lehmann lädt 2024 zu einer Abschiedsrunde ein. Nach 
langer ehrenamtlicher Tätigkeit sind das die letzten Touren, 
die von ihm geplant und durchgeführt werden. Schön wäre es, 
wenn sich ein Nachfolger finden würde. Gerne können sich In-
teressierte bei Sigge melden um Näheres darüber zu erfahren.

Weitere Informationen zu den Abschiedstouren, den Ab-
fahrtszeiten bei Fischer Omnibusreisen und zur unver-
bindlichen Anmeldung gibt es unter Tel. 86 18 bei Sigge 
Lehmann (gerne auch auf Band)
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Sprachverstärker bringt TV-Genuss zurück
So lassen sich Stimmen optimieren und Hintergrund-
geräusche herausfiltern
Wohl jeder hat sich schon über einen schlecht verständlichen 
Fernsehton geärgert. Schauspieler nuscheln oder wichtige Di-
aloge in der Lieblingsserie werden durch Hintergrundgeräu-
sche so überlagert, dass sie kaum verständlich sind. Störend ist 
für viele auch, dass die Sender die Lautstärke laufend verän-
dern. Während Nachrichten und Dialoge eher zu leise klingen, 
tönt der Werbeblock dazwischen umso lauter. Zudem weisen 
Experten auf eine technische Herausforderung hin: Bei mo-
dernen Flachbildschirmen mit ihrem schmalen Design wird 
es immer schwieriger, wirklich leistungsstarke Lautsprecher 
zu verbauen. Was für die meisten im Alltag einfach nur ein 
Ärgernis darstellt, ist für Menschen mit Hörbeeinträchtigun-
gen umso gravierender. Laut dem Deutschen Schwerhörigen-
bund ist fast jede fünfte Person über 14 Jahre in Deutschland 
davon betroffen. Für sie geht Lebensqualität verloren, wenn 
es ihnen kaum noch möglich ist, Fernsehsendungen und dem 
gesprochenen Wort zu folgen.

Sprachverstärker minimieren Nebengeräusche
Als erste Maßnahme drehen Betroffene die Lautstärke ihres 
TV-Gerätes immer höher. Problem: Damit wird die Sprache 
nicht verständlicher, denn auch Musik und Hintergrundgeräu-
sche dröhnen umso lauter. Das kann sogar zu Ärger mit Nach-
barn führen, die sich gestört fühlen. Permanent Kopfhörer zu 

tragen, ist auch keine Option – schließlich koppelt man sich 
dadurch von der Außenwelt ab und nimmt etwa die Türklin-
gel oder das Telefon nicht mehr wahr. Eine bessere Lösung ist 
es, auf moderne Technik zu setzen. Spezielle Zusatzlautspre-
cher wie der TV-Sprachverstärker Oskar sind darauf ausge-
legt, den Fernsehton nicht lauter, sondern verständlicher zu 
machen. Dazu werden die Frequenzbänder, die für Sprache 
wichtig sind, stärker hervorgehoben. Nervige Nebengeräu-
sche werden herausgefiltert und minimiert. Im Ergebnis ist 
Sprache am Fernsehgerät für viele wieder bei normaler Zim-
merlautstärke verständlich.

Lautsprecher flexibel im Raum platzieren
Zum positiven Effekt trägt es bei, dass man den Sprachverstär-
ker beliebig im Raum platzieren kann – beispielsweise direkt 
neben sich auf dem Sofa. Aufgrund der kabellosen Verbindung 
und eines Lithium-Ionen-Akkus mit einer Kapazität von bis 
zu 16 Stunden bietet das Gerät viel Flexibilität für individuel-
le Bedürfnisse. Neben der Lautstärke lassen sich per Tasten-
druck ebenfalls die Filtereinstellungen für Sprache anpassen. 
Unter www.faller-audio.com gibt es mehr Informationen und 
eine Bestellmöglichkeit. Erhältlich ist der Sprachverstärker 
auch in Elektrofachmärkten und bei Hörakustikern. An der 
Entwicklung waren unter anderem HNO-Ärzte und interna-
tionale Forschungsunternehmen aus dem Bereich der Hör-
akustik beteiligt. (djd)

Stadtbücherei Weilheim an der Teck – „Die Wunderübung“
Das Stuttgarter Tournee Theater zeigt am Donnerstag, 26. Oktober 2023, um 20.00 Uhr 
„Die Wunderübung“, nach Daniel Glattauer, Regie: Jana Kirsch

Das Tournee Theater Stuttgart entführt das Publikum in der 
Weilheimer Stadtbücherei in Bestsellerautor Daniel Glattau-
ers köstlich ironisches Labyrinth zwischenmenschlicher Be-
ziehungen. Die Zuschauer dürfen sich bei der „Wunderübung“ 
auf eine geniale Komödie mit rasantem Wortwitz, hinreißen-
der Komik und herrlichen Pointen einstellen.

 
Um was geht es?
Joana und Valentin haben sich eigentlich nichts mehr zu sa-
gen, ihre Beziehung ist am Tiefpunkt angelangt. Die Stimmung 
im Therapieraum des Paartherapeuten – eisig. Die bekannten 
Klischees von Frauen, die nicht zuhören und ständig reden, 
von Männern, die nicht zu Wort kommen, von Seitensprün-
gen und der Reue darüber, von Therapeuten, die ihrer Klientel 
nicht gewachsen sind – sie alle werden hier genüsslich aufge-
fächert. Die pointenreichen Wortgefechte und überraschen-
den Wendungen der höchst vergnüglichen Therapiestunde 
bieten eine Steilvorlage für ein formidables Schauspielertrio.
Glattauer erzählt in „Die Wunderübung“ unterhaltsam und 
lebensnah vom Entstehen und Werden einer Beziehung, wie 
schon zuvor in seinen Bestsellerromanen „Gut gegen Nord-
wind“ und „Alle sieben Wellen“.

Seine Komödie zeichnet sich durch einen raffinierten Hand-
lungsaufbau, brillanten Stil und ausgefeilten Wortwitz aus. 
Viele überraschende Wendungen halten den Zuschauer bis 
zum Ende des Theaterabends in Atem und bis zum Schluss 
bei bester Laune.

Einlass: ab 19.30 Uhr: 
Eintritt: 15,00 € – Karten gibt es telefonisch unter 0 70 23/10 62 22 
oder per Mail an stadtbuecherei@weilheim-teck.de

Fotoinformation: © Tournee Theater
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Renngemeinschaft Mini-Car-Teck / RGMC Teck e. V.

Wer auf dem Fahrradweg von Weilheim Richtung Jesin-
gen vorbei an Firma Schaufler und Kläranlage öfter unter-
wegs ist, hat sie bestimmt schon gesehen und gehört, die 
schnellen Flitzer der Renngemeinschaft Mini-Car-Teck. 
 
Die Renngemeinschaft Mini-Car-Teck e. V., kurz RGMC Teck 
e. V., ist ein Verein, der 1996 gegründet 
wurde, um in einer Gemeinschaft das Hob-
by des RC-Car-Fahrens auszuüben.
Momentan liegt die Mitgliederzahl bei 53 
Personen. Alle Mitglieder betreiben dieses 
Hobby mit ihren Fahrzeugen in verschie-
densten Klassen sehr intensiv und nehmen 
mal mehr, mal weniger erfolgreich an na-
tionalen und internationalen Rennen teil. 
 
Das geht von der Teilnahme an Freund-
schaftsrennen über Qualifikationsläufe zu 
Deutschen Meisterschaften, Europameis-
terschaften, dem Baden-Württemberg-
Cup bis hin zu Weltmeisterschaften.

Was sie alle an ihrem Sport vereint, ist 
die Faszination an der Technik und das 
besondere Gefühl, sein „RC“ – steht für 
Radio Controlled, was ferngesteuert be-
deutet – möglichst schnell 
und unfallfrei durch den 
Parcours zu fahren. Sich 
mit Kollegen zu messen 
und den Spieltrieb, die er-
forderliche Geschicklich-
keit und die Spannung, die 
beim Fahren entsteht, auf 
der Rennstrecke auszule-
ben, ist für jeden Liebha-
ber mit das Besondere an 
diesem Hobby.
Neben dem eigentlichen 
Fahren gibt es auch sonst 
noch viel zu tun. An den 

Fahrzeugen ist immer etwas zu schrauben, zu verändern und 
zu warten. So ist man nicht nur Fahrer, sondern auch Mecha-
niker und bei neuen Fahrzeugen sein eigener Designer. Da 
vom Hersteller die Karosserie noch blanko ohne Dekorati-
on geliefert wird, entsteht für jeden sein persönliches indi-
viduelles Modell.

Die Modellautos sind Buggys, wie sie bei 
Wüstenrennen (z. B. offene Klasse bei der 
Rallye Granada–Dakar) eingesetzt wer-
den, im Maßstab 1:8 und 1:10 nachempfun-
den. Sie dürfen max. 31 cm breit sein und 
der Radstand darf sich zwischen 27 und 33 
cm befinden. Das Mindestgewicht beträgt 
3000 Gramm. Der Antrieb besteht entwe-
der aus einem Einzylinder-Zweitaktmotor, 
der höchstens 3,5 ccm Hubraum aufweisen 
darf, oder aus einem elektrisch angetriebe-
nem Motor mit bis zu 50 000 Umdrehun-
gen pro Minute.

Alles in allem ist es ein spannendes und 
anspruchsvolles Hobby, welches neben der 
Konzentration während des Fahrens auch 
handwerkliches Geschick und technisches 
Verständnis voraussetzt.

Jeder, der ein Offroad-Au-
to hat, ist eingeladen zum 
Probefahren.

Zuschauer sind herzlich 
willkommen.

Gerne helfen die Mitglieder 
auch mit Rat und Tat. Inter-
essiert? Dann sprechen Sie 
uns einfach an! Kontakt per 
E-Mail: info@rgmc-teck.
de oder Facebook: RGMC 
Teck
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Wenn Tiere reden könnten
Von Werner Gitt und Karl-Heinz Vanheiden, CLV
Der Feldsperling – Letzter Teil
Katapult und Taschenmesser
Haben Sie noch ein bisschen Geduld? Schau-
en Sie sich einmal meine Füße an! Es scheint 
nicht viel daran zu sein, und doch ist eine 
ziemlich raffi  nierte Konstruktion darin ver-
steckt. Es stimmt schon: Was Sie da sehen, 
sind wirklich nur Füße und Zehen. Der 
Rest – Schienbein, Knie und Oberschenkel 
– verbirgt sich innerhalb meines Körpers. 
Und wenn Sie den Eindruck haben, ich ste-
he aufrecht, befi nde ich mich in Wirklich-
keit in einer Kniebeuge-Hockstellung. Für 
Sie ist diese Haltung vielleicht unbequem, 
für mich jedoch nicht. Wenn ich nun meine 
Knie plötzlich strecke, schleudern mich die 
Muskeln wie ein Katapult nach oben, und ich 
beginne sofort, meine Flügel zu gebrauchen. 
Während des Fluges ziehe ich mein „Fahr-
gestell“ dann bequem unter die Federn und 
fahre es erst bei der Landung wieder aus. 
Auch hier bewährt sich seine höchst elasti-
sche Aufhängung bestens.
Vielleicht haben Sie sich auch schon einmal darüber gewun-
dert, wie ich stundenlang auf einem Zweig sitzen und sogar 
in dieser Stellung schlafen kann. Das hat mein Schöpfer durch 
einen besonderen Mechanismus ermöglicht, der die Zehen 
automatisch den Zweig umschließen und festhalten lässt. Ein 
ganzes Bündel von Sehnen ist von den Zehen aus mit dem 
Muskel des Oberschenkels verbunden. Setze ich mich auf ei-
nen Zweig, dann spannen sich die Sehnen allein durch mein 
Gewicht und ziehen die Zehen zusammen. Hinzu kommt, dass 
sich auf einem bestimmten Stück der Sehne etliche kleine 
Höcker befi nden. Wenn ich mich setze, haken sie sich in den 
Zähnchen fest, die sich – gewiss wiederum nicht zufällig – ge-
rade an dieser Stelle im Schlauch der Sehnenscheide befi n-
den. So bleiben die Sehnen ohne Anstrengung gespannt, und 
ich falle nicht vom Baum.
Bei Langbeinern wie Storch und Reiher, die oft lange stehen 
müssen, ist das ein bisschen anders konstruiert. Sie haben ein 
spezielles Kniegelenk bekommen, das wie ein Taschenmesser 
einrastet. So können sie stundenlang stehen.

Warum wir Eier legen
Was denken Sie eigentlich, warum wir Vögel unsere Jungen 
nicht austragen wie die Säugetiere? Sie wissen es nicht? Na, 
stellen Sie sich vor, wie ich als schwangeres Vogelweibchen 
mit dem dicken Bauch fl iegen soll! Und wovon sollte ich mich 
in der ganzen Zeit ernähren, wenn ich nur kriechen könnte? 
Die Sache mit den Eiern ist eine Patentlösung unseres Schöp-
fers. Dadurch werde ich kaum beim Fliegen behindert. Ich lege 
die Eier schnell hintereinander, durchschnittlich in Abstän-
den von nur 24 Stunden. Auf diese Weise habe ich das Gele-
ge schnell beieinander und kann die Eier dann alle auf einmal 
ausbrüten. Dadurch können wir Vögel gleich mehrere Jungen 
auf einmal das Leben schenken.

Die Kunst des Brütens
Sie stellen sich das gewiss als eine äußerst langweilige Be-
schäftigung vor. Das kommt, weil sie keine Ahnung von der 
Schwierigkeit dieser Arbeit haben. Denken Sie denn, wir set-
zen uns einfach auf die Eier und warten, bis unsere Jungen 

ausgeschlüpft sind? Wissen Sie, wie empfi nd-
lich unsere in den Eiern heranwachsenden 
Jungen sind? Da muss die Temperatur genau 
stimmen, die richtige Feuchtigkeit muss vor-
handen sein, und selbst ein ungehinderter 
Gasaustausch muss möglich sein. Sollte das 
nicht der Fall sein, sterben unsere Jungen, 
noch bevor sie geboren sind. Unser Schöpfer 
hat aber eine geniale Idee gehabt und sie fol-
gendermaßen verwirklicht: Noch bevor ich 
anfange die Eier zu legen, fallen mir an der 
Bauchseite an zwei, drei Stellen die Flaum-
federn aus. Dafür wächst da eine viel dickere 
Haut als vorher. Die Blutgefäße vermehren 
sich um das Siebenfache und werden etwa 
fünfmal so dick wie vorher. Gleichzeitig sam-
melt sich in den Zellen dieser „Brutfl ecken“ 
eine Menge Flüssigkeit an. Wozu das Ganze? 
Sobald ich mit dem Brutfl eck das Ei berüh-
re, wird dessen Temperatur im Zwischenhirn 
gemeldet. Von dort aus wird dann die Ei-
temperatur entweder direkt gesteuert, oder 
mir wird klar, wann und für wie lange ich 

die Brut unterbrechen muss, damit etwas Luft herankommt, 
und wann ich die Eier zu wenden habe. Wie diese Meldung 
ins Zwischenhirn gelangt und wie ich mittels des Brutfl ecks 
Informationen an meine Jungen weitergebe, ist ihren Wissen-
schaftlern noch völlig unbekannt. Trotzdem behaupten viele 
kurzerhand, dass sich diese Fähigkeit allmählich entwickelt 
habe. Diese Leute würde ich gerne fragen, wie denn meine 
Vorfahren früher ihre Jungen ausgebrütet haben sollen, wenn 
sie nicht merkten, ob die Eier zu heiß oder zu kalt waren? Ach, 
ich könnte Ihnen noch so viel erzählen von meinem großarti-
gen Lungensystem, dem Wunder des Fliegens, der Superkons-
truktion meiner Federn, von meinen Navigationsinstrumenten 
… Doch das überlasse ich lieber meiner Kollegin, der Schwal-
be, die das viel besser kann.
Nun wüsste ich gerne: Glauben Sie immer noch, dass ich von 
irgendwelchem kriechenden Getier abstamme? – Nein, mein 
Schöpfer heißt nicht „Zufall“ und nicht „lange Zeit“. Mein 
Schöpfer ist der, der am fünften Tag sprach, dass Vögel über 
die Erde fl iegen sollen, und der sie alle nach ihrer Art schuf. 
Es ist der, der uns segnete und seine Freude an uns hat. Ich 
bin ein Wunderwerk aus seiner Hand. Sie auch! Sollten wir 
ihn nicht gemeinsam loben!

Quelle: https://wernergitt.de/
Mit freundlicher Genehmigung des Autors

Buchbestellungen unter: 
https://wernergitt.de/buch/deutsch/831/90/werner-gitt-bue-
cher/wenn-tiere-reden-koennten-de-detail

gewerbeverein-weilheim.degewerbeverein-weilheim.degewerbeverein-weilheim.de
Surfen Sie doch mal rein ...
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Rund um die Walnuss / Verwertung komplett!
Die Echte Walnuss (Juglans regia) oder der Nussbaum ist ein 
sommergrüner Laubbaum aus der Familie der Walnussge-
wächse (Juglandaceae). Ursprünglich in Südwesteuropa be-
heimatet, wird der Walnussbaum bei uns seit sehr langer Zeit 
angepflanzt und ist völlig eingebürgert.

Der Walnussbaum wird 15 
bis 25 Meter, in dichteren 
Baumbeständen auch bis 30 
Meter  hoch. Sein Höhen-
wachstum endet mit circa 60 
bis 80 Jahren. Er kann ein Al-
ter von 150 bis 160 Jahren er-
reichen. Der Baum bildet ein 
tief wurzelndes Pfahl-Herz-
wurzelsystem und im Frei-

stand eine breite Krone aus. Seine Rinde ist in der Jugend glatt 
und aschgrau, im Alter entwickelt sich eine tiefrissige, dun-
kel- bis schwarzgraue Borke.

Walnussblätter
In der Medizin wird Walnusslaub schon seit den alten Grie-
chen verwendet. Es hilft, äußerlich angewendet, bei vielen 
Hauterkrankungen, besonders bei entzündeten Wunden und 
Geschwüren, bei Augenerkrankungen und anderen Leiden 
durch ihre antibakterielle und antioxidative Wirkung. Außer-
dem sollen sie eine zusammenziehende Wirkung auf Blutge-
fäße und Schweißdrüsen haben. Walnussblätter können als 
Badezusatz verwendet oder als Umschläge auf die betroffe-
nen Stellen gelegt werden.

Walnussfrucht
In der Urzeit, als die Men-
schen noch Eicheln aßen, 
verspeisten die Götter die 
Walnuss. So heißt es in ei-
ner alten Legende. Daher 
lautet noch heute die lateini-
sche Bezeichnung der Wal-
nuss „Juglans“, was so viel 
wie „Jupiters Frucht“ bedeu-

tet und daran erinnert, dass die wertvolle Frucht dem altrö-
mischen Göttervater geweiht ist. Auch der griechische Name 
„dios balanos“ heißt übersetzt „die Eichel Gottes“ und deutet 
somit auf die Zugehörigkeit zum Göttervater Zeus hin. Spä-
ter im Jahr 1753 ergänzte der schwedische Naturforscher Carl 
von Linne die lateinische Bezeichnung mit dem Zusatz „re-
gia“, was so viel wie „königlich“ bedeutet.

Bereits in der Antike galt die Walnuss als Fruchtbarkeitssymbol 
und Glücksbringer. Sie war Bestandteil verschiedener volks-
tümlicher Bräuche und Rituale. So war es Brauch, Walnüsse 
bei Hochzeiten im Brautgemach sowie unter den Gästen zu 
verteilen. Volkskundler vermuten, dass sich vom polternden 
Aufschlagen der Nüsse am Boden der Begriff „Polterabend“ 
bis heute erhalten hat. Auch mit reichem Kindersegen wur-
de die Walnuss in Verbindung gebracht. Noch heute ist es in 
manchen Landstrichen üblich, bei der Geburt des ersten Soh-
nes einen Walnussbaum zu pflanzen.

Als Nahrungsmittel findet die Walnuss in der Küche in vielerlei 
Formen Anwendung, wie zum Beispiel gebacken in Walnuss-
brot, in Kuchen und unterschiedlichen Süßspeisen, in Müsli, 
Salat und natürlich im Studentenfutter. Von allen Nussfrüchten 

weisen Walnüsse den höchs-
ten Gehalt an Linolensäure 
auf, welche als essenzieller 
Nährstoff zur Bildung der 
Omega-3-Fettsäuren Doco-
sahexaensäure (DHA) und 
Eicosapentaensäure (EPA) 
benötigt wird. Weiters sind 
sie reich an Tocopherolen, 

Zink, Kalium, Magnesium, Phosphor, Schwefel, Eisen, Calcium 
und den Vitamine A, B1, B2, B3, C und Pantothensäure. Außer-
dem sollen Walnüsse vor zu hohem Blutdruck schützen, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen entgegenwirken und eine schützende 
Wirkung vor Diabetes Typ 2 haben. Die positive Wirkung der 
Walnuss wird derzeit in zahlreichen Studien erforscht.

Rezept für ein Brot
400 g Roggenmehl, 300 g 
Weizenmehl 1050, 50 g Sau-
erteigpulver, 2 TL Salz, 1 TL 
Zucker, 1 Packung Trocken-
hefe, 600 g Wasser
Circa 50 bis 100 g vom Rog-
genmehl ersetzen durch 
Walnussmehl.

Teig eine Stunde gehen lassen, 4 – 5 Stunden in den Kühl-
schrank, vor dem Backen eine Stunde Raumtemperatur, dann 
bei 200° je nach Wunsch zwischen 50 und 60 Minuten backen.

Kaltgepresstes Walnussöl – ein Genuss und ebenso ge-
sund wie die Frucht.

Walnusstrester
Die nach dem Kaltpressen 
übrig gebliebenen Trester-
platten werden in der Müh-
le gemahlen und können 
als Zusatz zum Backen oder 
sonstigen Mehlanwendun-
gen Verwendung finden, 

sollten aber sparsam verwendet werden, denn das Mehl macht 
das Backgut sehr dunkel und trocken. Auch als Beilage ergibt 
der Trester in hochprozentigem Schnaps nach Einlage, drei-
wöchigem Ziehen und anschließendem Filtrieren einen le-
ckeren Walnuss-Likör.

Walnussschalen
Reibekörper aus Walnussschalen können in den unterschied-
lichsten Branchen eingesetzt werden. Dank ihrer Härte von 
3,5 – 4,00 (Mohs-Skala) sind Walnussschalen wirksame na-
türliche Reibekörper (Abrasiva) zum Sandstrahlen, Polieren 
und Reinigen harter Materialien wie z. B. Metall, Carbonfa-
sern oder Hartplastik.

Können Walnüsse auf den Kompost? Walnüsse sind kompos-
tierbar, sollten aber gut mit anderem Material vermischt wer-
den, da Walnussteile viel Gerbsäure enthalten und darum nicht 
so leicht verrotten. Je feiner sie zerkleinert sind (Schredder, 
Rasenmäher), desto besser kompostieren sie. Die harten Nuss-
schalen selbst zersetzen sich nicht so schnell.

Ausstreuen im Blumenbeet: Schnecken laufen nicht sehr ger-
ne über Walnussschalen und das Beet sieht optisch toll aus.
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Walnussholz
Als Furnier wird Wal-
nussholz für Möbel aller 
Art sowie für Wand- und 
Deckenverkleidungen, 
Türen und Fußböden 
verarbeitet und einge-
setzt. Da Walnussholz 
leicht zu verarbeiten 
ist, wird es auch gerne 
für kleinere Drechsel- 
und Schnitzarbeiten 
wie Schachbrettfiguren, 
Teller, Dosen, Kerzen-
ständer oder Intarsien 
verwendet.

Ist Walnussholz wertvoll? Vielfach wird es auch als das wert-
vollste Holz überhaupt unter unseren einheimischen Nutzhöl-
zern eingestuft. Dabei steht Walnussholz nur sehr begrenzt 
zur Verfügung. Denn trotz seiner hohen Wertschätzung hat 
es zu keiner Zeit Eingang in die Edellaubholzwirtschaft der 
Wälder gefunden.

Infos und Produkte sind unter anderem auch auf dem Ad-
ventsmarkt am 10. 12. 2023 am Stand von Tiernahrung Hipp 
zu finden.

Text und Bilder: Peter Hipp, Tiernahrung Hipp, Weilheim/Teck
Bilder: Tisch aus Walnussholz: Firma CarMa/Bissingen

Ausflugstipp der Parkinsongruppe
nach einem gemeinsamen Ausflug am 24. August zum Schäferhauser See mit Andreas Kenner, MdL

Das Naherholungsgebiet Schäferhauser See ist ein beliebtes 
Ausflugsziel in Wendlingen am Neckar. Spaziergänger, Jogger 
und Fahrradfahrer, ganze Familien und Erholungssuchende kom-
men in ihrer Freizeit an den See. Vor allem auch der idyllisch 
gelegene Spielplatz ist ein Magnet für Familien mit Kindern.

Trotz Hitze waren 24 Parkinson-Leute der Parkinsongruppe 
vor Ort, um gemeinsam mit Andreas Kenner, der bereits zum 
siebten Mal ihr Ehrengast war und deshalb mit der Gruppe 
bestens vertraut ist, den Ausflug zum Schäferhauser See zu 
genießen.

Den Weg um den Schäferhauser See haben fast alle geschafft. 
Beim Rundgang um den See war für die Rollatoren-Geher Hil-
fe nötig, da die Naturpfade für Räder nicht immer ideal sind. 
Trotzdem waren alle mit Begeisterung dabei.

Der See umfasst 1,6 Hektar mit einer Gewässertiefe bis zu 
2,5 Meter. Seit 1971 gibt es den Fischerverein, der sich um die 

Karpfen, Hechte, Barsche, Aale und Zander im See kümmert. 
Von den gefiederten Freunden waren nur wenige auf dem 
Gewässer zu sehen, anscheinend war es auch den Wasservö-
geln zu heiß: Die Enten und Gänse hielten sich vorwiegend 
im Schatten auf. Ein Teil des Sees wird vom Modellbootclub 
genutzt und wenn man Glück hat, sieht man die schnittigen 
Boote übers Wasser flitzen.

Da Essen und Trinken zu einem gelungenen Ausflug dazu-
gehört, hatte die griechische Taverne Akropolis für die Par-
kinsongruppe geöffnet und versorgte alle mit Wasser, Kaffee, 
Kuchen und Eis. Zur griechischen Tradition passend bekam 
jeder Teilnehmer ein kleines Präsent. 

Wie üblich gab es auch wieder eine Quiz-Frage: Wie oft war 
unser Ehrengast Andreas Kenner bei uns? Antwort: s. o.

Zum Abschluss spielte Herr Kenner gekonnt ein Musikstück 
auf der Bluesharp vor.
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Eine „Blaulichtstraße“ vom Deutschen Roten Kreuz beim verkaufs-
offenen Sonntag, 22. Oktober 2023, in Weilheim

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums präsentiert sich die 
DRK-Bereitschaft Weilheim am 22. 10. 2023 beim verkaufsof-
fenen Sonntag in der Unteren Grabenstraße. Die Mitglieder 
vom DRK Weilheim möchten den Besuchern des verkaufsof-
fenen Sonntags die Möglichkeit bieten, mit allen ins Gespräch 
zu kommen und die verschiedenen Aufgabengebiete der DRK-
Ortsgruppe zu präsentieren. Neben einer großen Fahrzeug-
schau der Weilheimer Fahrzeuge kann auch ein Rettungswagen 
besichtigt werden. Auch werden einige Fahrzeuge des Katas-
trophenschutzes aus dem DRK Zentrallager in Kirchheim zu 
sehen sein, wie eine mobile Arztpraxis, eine Trinkwasserauf-
bereitungsanlage und ein Teleskoplader, der für große Scha-
denslagen nach den Erfahrungen der Flutkatastrophe im Ahrtal 
beschafft wurde.

An einer Reanimationspuppe wird erstmals ein neues Hilfs-
mittel zur Reanimation der Bevölkerung vorgestellt und ge-
zeigt. Das Corpatch in Verbindung mit einem Smartphone 
leitet den Helfer zur korrekten Reanimation an und kontrol-
liert die Druckfrequenz und die Drucktiefe am Patienten. Das 
kann jeder Interessierte gerne selbst ausprobieren.

Des Weiteren werden sich aus dem DRK-Kreisverband Nür-
tingen/Kirchheim Fachgruppen wie das Kreisauskunftsbüro, 
die PSNV (Psychosoziale Notfallversorgung) und die Thera-
piehundegruppe präsentieren. Das DRK-Seniorenzentrum Ka-
lixtenberg wird ebenso dabei sein wie die DLRG-Ortsgruppe 
Weilheim mit einem Infostand und einem Fahrzeug der Was-
serrettung.

Neben der Fahrzeugschau werden für Kinder verschiedene 
Spiele, Kinderschminken und eine Hüpfburg angeboten. Auch 
Essen und Trinken soll nicht zu kurz kommen. Es gibt Flamm-
kuchen Elsässer Art und vegetarisch sowie verschiedene Ge-
tränke. Bei schlechtem Wetter im beheizten Zelt. Der Erlös 
des Essens- und Getränkeverkaufs kommt dem Jugendrot-
kreuz Weilheim zugute.

Die DRK-Bereitschaft Weilheim freut sich auf viele Besucher 
und Interessierte und beendet ihr Jubiläumsjahr, das viele grö-
ßere und kleinere Aktionen mit sich brachte, mit der Blau-
lichtstraße beim verkaufsoffenen Sonntag.

Veranstaltungstipp – Multivisionsshow in den Museumsräumen von 
Urwelt-Museum Hauff am Freitag, 10. November 2023, um 19 Uhr

Nach drei Jahren Pause kann endlich wieder eine Multivisi-
onsshow in den Museumsräumen des Urwelt-Museums Hauff 
angeboten werden. Mit David Hettich, einem hervorragenden 
Referenten, begann im Jahr 2012 die Vortragsreihe „Bedroh-
te Lebensräume“. Er wird auch dieses Jahr wieder mit seinen 
faszinierenden Unterwasseraufnahmen und packenden Erzäh-
lungen die Gäste auf die Reise durch alle Ozeane der Erde mit-
nehmen. Bitte bei Interesse rechtzeitig Plätze sichern!

Einlass: ab 18 Uhr, Eintritt: Erwachsene 20 Euro/Schüler und 
Studenten 15 Euro, im Urwelt-Museum Hauff GmbH & Co. 
KG, Aichelberger Str. 90, 73271 Holzmaden

Karten sind gegen Vorkasse über die Webseite: www.urwelt-
museum.de erhältlich. Es erfolgt eine Bestätigung nach Zah-
lungseingang. Bitte beachten: Es ist keine Anmeldungen per 
E-Mail möglich. Für Rückfragen steht das Museumsteam ger-
ne zur Verfügung. Bildquelle David Hettich
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Top Optik GmbH, Brillen und Kontaktlinsen, Weilheim 
Marktplatz 9, Tel. 07023 73355, www.topoptik-weilheim.de 

OttO Optik-Zentrum
Brillen + kontaktlinsen 
optometrische untersuchungen
Obere Grabenstraße 18, Tel. 07023 2918 
Fax 07023 5727 
E-Mail: info@otto-optik-zentrum.de 
Internet: www.otto-optik-zentrum.de
Mo. geschlossen
Di. + Mi. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet
Do. 9.00 – 19.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Augenoptik-Fachgeschäfte

Tobelwasenweg 22
T 07023 7493460

Apotheken Autoglas

Autohäuser

Bahnhofstraße 30
73271 Holzmaden
Telefon 07023 6481
Fax 07023 5196
info@auto-scheidt.com

· Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
· Unfallinstandsetzung
· Klimaanlagen-Service
· Reifendienst

Dienstleistungen vom Fachmann

Martin Ulmer GmbH 
Obere Grabenstraße 10 
73235 Weilheim 
Tel. 07023 6748 
www.auto-ulmer.de

Renault-Service 
Neu- und Gebrauchtwagen 
Reparaturen aller Fabrikate 
Wartung aller Fabrikate 
TÜV- und AU-Prüfungen

Dispo-Nummer: 7178 
ET: 17.12.2016 
Größe: 2x59 
Farben:   
Publikation: 44 

Kunde: Stadt-Apotheke 
Stichwort: Branchenregister GWH 
 
Besonderheit:  
Medienberater: Katja Solic 

Weilheim · Schulstr. 2 · Tilla Frank-Neumeyer

STADT-
APOTHEKE

Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698
E-Mail: tilla@stadtapotheketilla.de · Internet: www.stadtapotheketilla.de

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Täglich 12 Stunden dienstbereit – von 8.00 bis 20.00 Uhr.

Weilheim · Schulstraße 2 · Helen Abele e. K.
Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698

E-Mail: abele@stadt-apotheke-weilheim-teck.de 
www.stadt-apotheke-weilheim-teck.de 

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung  

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen 
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 13 Uhr und 14 – 19 Uhr, Sa. 8 – 13 Uhr
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Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Bausparkasse

Hofstraße 14 ∙ Weilheim ∙ Telefon 07023 2210

BankenWeilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

73235 Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023 2117
www.auto-velten.eu
info@auto-velten.eu

Typenoffene Werkstatt – alle Marken willkommen
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen,
Leasing und Finanzierung,
Reparatur und Wartung, 
Unfallinstandsetzung,
Reifen- und Autoglasservice

Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

Bausachverständige

Badstudio-Sanitärkundendienste

Komplette Badrenovierung und Wellness

www.mohring-sanitär.de

Inh. Klaus Mohring
Michael-Becker-Straße 1 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 9438600

Auto-Service

Hans-Dieter Bötzel, Amtgasse 10, 73344 Gruibingen
Telefon 07335 6785, boetzel@boetzel-kfz.de, www.boetzel-kfz.de

Talstraße 13 · 73235 Weilheim · Telefon 07023 900699

mit unseren Leistungen sind wir für Sie da...
Reparaturen aller Art • Inspektion n. Herstellervorgabe • 
Haupt- u. Abgasuntersuchung • Reifenservice • 
 Glas reparaturen • Klimaservice • Achsenvermessung u. v. m.

GmbH

Weilheim-Teck, Talstr. 3, Tel. 07023 5996, Fax 07023 71822

Bauunternehmung

talstraße 9 
73235 Weilheim-teck 
telefon 07023 8380 
telefax 07023 3081 
www.renke-bau.de 
e-mail: info@renke-bau.de

Hans Hepperle, Bauunternehmung
73272 Neidlingen, Vogtäcker 17, Telefon 07023 2620

Bauunternehmen
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Inh.   Stefan Jäck · Tobelwasenweg 36 · 73235 Weilheim a. d. Teck

Bestattungsunternehmen

Bäckereien

Jürgen Hörner, Brot- und Feinbäckerei, Weilheim 
Neidlinger Straße 33, Telefon 07023 2954

Blumenfachgeschäfte/Seidenblumen

Blumen ulmer
Inh. MIchael lIebrIch 
Untere Grabenstrasse 11 
73235 WeIlheIM/teck 
tel. 07023 6882 
Fax 07023 6897 
e-MaIl: InFo@blUMen-UlMer.de 
Web: WWW.blUMen-UlMer.de

Containerdienste

Computer/Zubehör

Bodenleger

Jurastraße 2 • 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 796935

info@holz-erleben.com 
www.holz-erleben.com

Buchhandlungen

Das Buch – Ihre Buchhandlung in Weilheim
Yvonne Peter, Buchhändlerin, Obere Mühlstraße 10 
Weilheim/Teck, Tel. 07023 5122, Fax 07023 5941

Gerne nehmen wir 
Ihre Beiträge für das 
Weilheimer Blättle 
entgegen.
Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle 

Gerne nehmen wir Gerne nehmen wir 
Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das 
Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle 

Gerne nehmen wir Gerne nehmen wir 
Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das 
Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle 
Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das 
Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle 
Ihre Beiträge für das Ihre Beiträge für das 
Weilheimer Blättle Weilheimer Blättle Ihr Redaktionsteam:
entgegen.entgegen.

othmar_kuck@t-online.de

Jürgen riek
Datenservice

73101 Aichelberg Tel.: 07164 91251-11
e-Mail: jr@data7.de FAx:  07164 91251-29

Datenverarbeitung
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TV – Video                              HiFi – Sat

Sat Service Holder GmbH
 •  Ihr Spezialist für Satellitenempfangssysteme
 •  BK-Anschluss
 •  Eigene Fachwerkstatt
 • Kostenlose     am Haus
 Öffnungszeiten:  Mo. – Fr. durchgehend 9.00 – 18.30 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

  Untere Grabenstr. 10 – 12 sat.service@t-online.de
73235 Weilheim/Teck Telefon         07023 6059

Fernsehen – Kabel

farb-spektrum Weissinger Inh. Roland Weissinger
Farben · Deko- & Büroartikel · Reinigungsannahme · Postfiliale
Brunnenstraße 44, 73235 Weilheim Tel. 07023 2870 od. 6904

Farben

Kesseböhmer Produktions GmbH u. Co. KG
Tobelwasenweg 5, 73235 Weilheim/Teck
Telefon: 07023 108-0, Fax: 07023 108-110
info@kesseboehmer.de, www.kesseboehmer.de

Fahrräder

Elektro-Fahrzeuge

Fenster

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

• Fenster / Dachfenster
• Insektenschutz
•  Rollläden/Reparaturen
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster

Wilhelm Kächele, Elastomertechnik 
73235 Weilheim, Jahnstraße 9 
Telefon 07023 103-0, Fax 07023 103-188 
www.w-kaechele.de, vibrastop@w-kaechele.de

Bachofer GmbH & Co., Metall- und Verzinkwerk 
Weilheim/Teck, Carl-Benz-Straße 2, Telefon 90031-0 
www.bachofer.de

Fabriken

We power sustainable life
Brennstoffzellenlieferant

Neue Straße 95 I 73230 Kirchheim/Teck-Nabern
www.cellcentric.net I www.klimawerk-weilheim.de

BERATUNG – PLANUNG – AUSFÜHRUNG

•

PHOTOVOLTAIK ELEKTROINSTALLATION 

Carl-Benz-Str.10 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909727 · Fax 07023 909728
info@bernauer-elektrotechnik.de       ·      

•

www.bernauer-elektrotechnik.de

BERA

INDUSTRIESERVICE  MSR-TECHNIK

KOMPLETTE GEBÄUDETECHNIK

Elektro

Inh. Joachim Geier
Häringer Straße 8
73235 Weilheim/Teck

Installation

Verkauf von 
Elektrogeräten

Kundendienst

Tel. 07023 9099-27 · Mobil 0174 6391151
Reparatur von Elektrogeräten
Jetzt auch Vermietung von Gewerbespülmaschinen!
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Flaschnerei

Rufen Sie doch einfach an!

Telefon
07023 6155

„D’r Städt’les Flaschner“

Inh. Rolf Peter Kaufmann e. K.
Marktstr. 9, 73235 Weilheim
info@sanitaer-kaufmann.de

Fabrikstraße 2 
73275 Ohmden

Tel.  07023 90788 -0 
Fax  07023 90788 -8

www.boffenmayer.de 
info@boffenmayer.de

 Garagentore  Beratung & Verkauf 
 Tiefgaragentore  Montage & Elektroinstallation 
 Torantriebe  Reparatur & Ersatzteile 
 Funk   Wartung & Prüfung

Boffenmayer Torservice
www.service-rund-ums-garagentor.info

Garagentore

Friseur

·  La B iosthetique
· haar
· KosmetiK

By annerose Kaufmann
schuLstr. 9 · 73235 WeiLheim
teLefon 0 70 23/74 47 70 
info@annerose-Kaufmann.de
WWW.annerose-Kaufmann.de

Fliesen

Gartengestaltung – Gartenbausteine

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

Ristorante · Pizzeria
Dolce Vita

Fam. Giovane, Weilheim-Teck,
Egelsbergstr. 1, Tel. 07023 740274

Öffnungszeiten:
Di. – So. 11.30 bis 14 und 17 bis 23 Uhr

Qualita
    e
Tradizione

Gaststätte

Getränkevertrieb

Iris-M. Schmid | Sabine Theel Termine nach Vereinbarung

Hirschstraße 5 
73235 Weilheim/Teck 
Tel.: 07023 746545

Fußpflege

www.millepiedi-weilheim.de · boriana@millepiedi-weilheim.de
0179 3229855 · Otto-Hahn-Straße 4 · 73235 Weilheim/Teck
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Karosserie

Immobilien

Für Ihren Verkauf holen Sie sich eine 
unverbindliche und kostenfreie Beratung ein. 
Wir sind für Sie da!

Ruth PetersenRuth Petersen
Bahnhofstraße 4
73235 Weilheim/Teck
Mobil: 0160 7435430
Tel.: 07023 2094-825 
info@immo-petersen.de
www.Petersen-Immobilien-Weilheim.de

Privatpraxis 
Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Privatpraxis

Heilpraktiker

Ausbau | Fassade

info@stuckateur-schaufler.de · www.stuckateur-schaufler.de

Holger Schaufler 
Kirchheimer Straße 127 
73235 Weilheim/Teck

Tel.  07023 3861 
Fax 07023 71004

Gipser

Vogtäcker 14 · Neidlingen 
Tel. 07023 744644 
Fax 07023 744645

Ihr Partner für Qualität, Sorgfalt und Zuverlässigkeit!

STUCKATEURBETRIEB
Putz · Fassade · Farbe · Innenausbau

Grabdenkmale

Harald FiscHer BildHauermeister
Zeller  str . 10 /1    73271  HolZmaden   teleFon 07023 6786

www.FiscHer-HolZmaden.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Neue Weilheimer Straße 112 · 73230 Kirchheim/Jesingen

Telefon 07023 71708 · Telefax 07023 909615

Heizungsbau – Regelanlagen – Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Holzbau
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Kosmetik

Physio- und Manuelle Therapie & Training

Untere Grabenstraße 17 · 73235 Weilheim an der Teck
Telefon: 07023 7419989 · Fax: 07023 7490939

Besuchen Sie uns unter  
www.physio-center-weilheim.de

Krankengymnastik

Physiotherapie Frank Greuling
Ostermayerstraße 11 | 73235 Weilheim

— Telefon 07023-6979 —
info@physiotherapie-greuling.de
www.physiotherapie-greuling.de

Behandlungstermine je nach 
Wochentag und vorheriger 

Verein  ba rung zwischen 8 und 22 Uhr! 
www.physio-hoelzel.de

Therapie und Prävention

– Manuelle Therapie – Massagetherapie
– Krankengymnastik – Krankengymnastik am Gerät
– Lymphdrainage – Bobath-Therapie
– Naturmoorfango – Kiefergelenksbehandlung CMD
– Fachfußpfl ege – Fitness

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim a. d. Teck
Tel. 07023 9479999 www.physiomed-weilheim.de

Praxis für Physiotherapie & 
Physiofi tness

Küchen-Spezialgeschäfte

Weilheim an der Teck 07023 909601 fax 
Otto-Hahn-Str. 18 www.mohring.info 07023 909600 fon

Lärmschutz
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Metzgerei

Frasch GmbH & Co. KG

Untere Rainstraße 22

D-73235 Weilheim

Motormäher, Motorhacken, Motorsägen 
Rasenmäher, Reparaturen, Kundendienst 
Telefon 07023 74586-0, Telefax 74586-99 
E-Mail: frasch@frasch-online.de

Mechanische Werkstätte

Metall

hartmann 
malerei und innenausstattung

bahnhofstraße 37 | 73271 holzmaden 
telefon 07023 909690 | www.hartmann-th.de

Beratung | Planung | Ausführung

Werkstätte, raum-  
und Fassadengestaltung

Häringer strasse 10
73235 WeilHeim / teck
teleFon 07023 8369
teleFax 07023 72235

Burkhardt GmbH · Forststraße 4 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel 07023 6540 · Fax 73919 · www.burkhardt-weilheim.de

Sandra Burkhardt GmbH · Carl-Benz-Str. 59 · 73235 Weilheim/Teck
Tel.: 07023 9571244 · Fax: 07023 9571245 · www.sandra-burkhardt.de

■   Farbberatung ■   Fassadengestaltung 
■   Maler- & Tapezierarbeiten ■   Bodenbelegsarbeiten 
■   Kreative Raumgestaltung ■   Beschriftungen

Malerwerkstätten

Massagen

Steingau 6 · 73272 Neidlingen · 07023 942190 
regine.pfeifer@gmx.de · www.reginepfeifer.de

Regine Pfeifer  
DTB-Yogalehrerin/Thai-Yoga-Masseurin

Mode und Bekleidung

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT 73235 Weilheim/Teck
Untere Grabenstraße 28
Telefon  07023 2910
www.kautter-kleidung.de

Metallverarbeitung

Blechbearbeitung Lärmschutz-LösungenIndachsysteme Konstruktion

Handel & Mack GmbH & Co. KG, Hauptstraße 119, D-73235 Weilheim / Hepsisau
Telefon: 07023 7005-0 · E-Mail: info@handel-mack.de · www.handel-mack.de

Lebensmitteleinzelhandel
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GmbH

Rainer Burkhardt 
Michael-Becker-Straße 16 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 6116 
Telefax 07023 71188

Omnibusverkehr

Carl-Benz-Str. 49 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 957084-0 · Fax 07023 957084-19 
E-Mail: info@reisen-radeln.de · www.reisen-radeln.de

www.das-pflegeteam-weilheim.de
Das-pflegeteam-weilheim@t-online.de

Schulstraße 15 I 73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023/72699

Pflegeeinrichtung

Betreuung und Unterstützung zu Hause
Hauswirtschaftliche Hilfe

Demenzbetreuung
Beratung – auch für die Pflegekasse

Rufen Sie uns an: 07023 908886
Gute Zeit GmbH, Schloßstr. 147, 73272 Neidlingen

Brunnenstraße 23 | 73235 Weilheim an der Teck | Tel.: 07023 2942 | www.werner-natur.de

Fachgeschäft für Baby-, Kinder-, und Damenmode. Große Auswahl an Bio-Bekleidung

Psychologische Beratung

Rohrreinigung

Familienunternehmen  
seit 1958

Wenn im Abfluss was nicht stimmt!
Unser Service für Sie:
»  Kostenlose Beratung
»  Rohrreinigung, Beseitigung von Verstopfungen  

und Hindernissen in allen Abwasserleitungen
»  TV-Untersuchungen und Dokumentationen
»  Entleeren und Reinigen von Gruben,  

Zierteichen und Zysternen
»  Zuverlässigkeit, schnell und preiswert
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Gerne nehmen wir Ihre Beiträge
für das Weilheimer Blättle 
entgegen.

Gerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre Beiträge
für das Weilheimer Blättle für das Weilheimer Blättle 
Gerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre Beiträge
für das Weilheimer Blättle für das Weilheimer Blättle 
Gerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre Beiträge
für das Weilheimer Blättle für das Weilheimer Blättle 
Gerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre Beiträge
für das Weilheimer Blättle für das Weilheimer Blättle 
Gerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre BeiträgeGerne nehmen wir Ihre Beiträge

Ihr Redaktionsteam:

othmar_kuck@t-online.de

Alex Schöps
Schluchtweg 11
73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023 74495-0
www.alex-schoeps.de

Zuverlässig und genau!

MEISTERBETRIEB

Rollläden Alt- und Neubau

Markisen, Tuchwechsel

Insektenschutz

Haustüren

Elektroinstallationen

Torwartungen

Torantriebe

Reparatur-Service

Rollladen

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

•  Rollläden/Reparaturen
• Insektenschutz
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster
• Fenster / Dachfenster
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Treppen · Geländer · Konstruktionen
Kreativ und meisterhaft aus Stahl und Edelstahl
E-Mail: metall@stahlbau-schmid.de · www.stahlbau-schmid.de

Schlosserei – Metallbau

Edle Lösungen aus Glas & Metall.

Andreas Böhringer I Siemensstraße 18 I 73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 744341 I Telefax 07023 744342 
info@metallbau-boehringer.de I www.metallbau-boehringer.de

Schuhgeschäfte

Schreibwaren

Ihr Fachgeschäft

Ihr Weilheimer HERMES-Shop

JÜRGEN GÖTZ
Schreib-, Spielwaren u. Bastelbedarf

U. Grabenstr. 13
Tel. 07023 2194 · Fax 07023 71253

73235 Weilheim/T.

Inh. Rolf Peter Kaufmann e.K., Marktstr. 9, 73235 Weilheim, info@sanitaer-kaufmann.de

SANITÄRE EINRICHTUNG
KUNDENDIENSTARBEITEN

FLASCHNERARBEITEN
TRINKWASSER-CHECK

MODERNES HEIZEN
SENIOREN- UND

KOMPLETTBÄDERTelefon

07023 6155

Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Hier könnte 
Ihre Anzeige

 stehen!



39

Weilheimer    Blättle Branchenregister

www.sport-holl.de · Tel. 07023 2875

Sportartikel Werbung

Wohn- und Industriebau

Schreinereiwerkstätten und Möbelhandel

Decken- und Wandschalungen

Bad- und Küchenrenovierung

Inh. Giuseppe Leo · Ohmder Str. 10 · 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 902800 · Telefax 07164 3315
E-Mail: info@schreinerei-lutz.com · www.schreinerei-lutz.com

Möbel · Küchengestaltung

Türen aus Holz und Ganzglas · Haustüren
Parkett und Laminat

Carl-Benz-Straße 42 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 909555 
www.schreinerei-faustmann.de

Design in Sachen Holz

Sicherheitstechnik

Schützen Sie Ihr Eigentum
– Alarmanlagen (Busverdrahtung und Funksystem)
– Gefahrenmeldesysteme (Rauch, Hitze, CO, Gas, Wasser)
–  Videoüberwachung (mit App-Unterstützung)
–  Zutrittslösung (mit Fingerscanner, Transponder,  Smartphone)

Moll-electronic
Pfarrstr. 12 73266 Bissingen
Telefon 07023 909274 www.moll-electronic.de

E-Mail: info@moll-electronic.de

Regionaldirektion Gerhard Rauscher
Wermeltswiesenweg 155 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909244 · Fax 909245 
E-Mail: gerhard.rauscher@allfinanz-dvag.de 
www.allfinanz-dvag.de/gerhard.rauscher

Versicherungen

Versicherung 
Vorsorge 
Vermögen.

Generalvertretung 
Michael Eck 
Untere Grabenstraße 24 · Tel. 63 57 
73235 Weilheim/Teck

michael.eck@allianz.de 
http://vertretung.allianz.de/michael.eck/

Hofstraße 14 ∙ Weilheim ∙ Telefon 07023 2210

Seit 1972 Ihre neutralen Experten 
für Versicherungen, Vorsorge, Geldanlage 

Nicolas Vogt & Michael Vogt
Unsere Referenzen: provenexpert.com/wbv-finanzservice-gmbh

Zeppelinstraße 7 | 73119 Zell u. A. | Tel. 07164 - 90 99 40 | wbv-vogt.de

360° Beratung
Unabhängig. Flexibel. Immer für Sie da.

Weilheimer Straße 34 · 73119 Zell · 07164 9441-300 
info@wagner-vfm.de · wagner-vfm.de    Partner im vfm-Verbund

Generalagentur Vincenzo Grispino
sv-grispino@
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ZUSTELL-SERVICE
KIRCHHEIM

GMBH & CO. KG
Alleenstraße 158

73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 9750- 41

Telefax 07021 / 9750-495
E-Mail: zsk@teckbote.de

Für die Zustellung des Teckboten
suchen wir

Zeitungszusteller / innen
für Zustellbezirke in

Aichelberg, Bissingen, 
Holzmaden und Weilheim.

Wir bieten Ihnen eine selbstständige und sichere 
Dauerbeschäftigung mit guter Verdienstmöglichkeit 

und bezahltem Urlaub. Sie arbeiten in der Zeit vor 6.00 Uhr 
morgens. Die tägliche Arbeitsdauer ist abhängig von der 

Bezirksgröße, beträgt aber im Durchschnitt 
ca. 1,5 Stunden. Die Bezahlung kann größtenteils im 

Rahmen des Mini-Job-Gesetzes erfolgen.

Interessenten können sich von Montag bis Freitag 
in der Vertriebsabteilung der ZSK 

unter der Telefonnummer 07021 9750-41 melden.

Wir verkaufen oder vermieten 
Ihre Immobilie zum Höchstpreis.
Marktgerechte Wertermittlung vom Profi

Denken Sie jetzt an Ihren Radwechsel!
Radwechsel (4 Räder) 25,– E
Räder waschen 15,– E
Einlagerung 20,– E

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns:  
Telefon 07023 900699

Talstraße 13 · 73235 Weilheim · www.werk-13.de

         
Talstr. 13 · 73235 Weilheim · www.werk-13.de 

 
Denken Sie jetzt an Ihren Radwechsel!  

Radwechsel (4 Räder) 25,– €  
Räder waschen 15,– €  
Einlagerung 20,– € 
 
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns  
Telefon 07023 900699 
 

       
Der Handwerker Ihres Vertrauens
in Ihrer Region

Inhaber Giuseppe Leo

Unser Service für Sie:
Möbel und Küchen, Bad- und Küchen-
renovierung, Parkett und Laminat, Türen
aus Holz und Ganzglas, Haustüren mit 
Gefahrenschutz, Decken, Reparaturen
aller Art, Insektenschutz
Renovierung & Reparatur im Innenbereich!
Fenster + Haustüren erneuern!

Ohmder Straße 10
73119 Zell u. A.
Telefon 07164 902800
Telefax 07164 3315
www.schreinerei-lutz.com
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